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Außer-dem Min j; ü i ahl 

der Direktor im Miniſterium der ausw Grunb des 
legenheiten und der ſtelvertretende Dire er. Ab⸗ aufzulogende: 
telung des Außenminiſterinms für⸗S beziehun⸗ 25 onen Goldmark bewegen 
  

    

    

gen. ichwiber den Le 5 MWit — U 5 9 0 
jchweigen über den Berlauf d üt- KFürt a. 

Vätne Aniſichten Wtteilen werd Wheibes furt a. M. iſt der Staatsanwalt Dr. Haas jo 
x „ Die mißhandelt worden, daß er an den Folgen verſtorben   rungen wülrden ſich dann iber die zu, ert Ant⸗ii ů rden r EE ints iſt. Der „Borwärts“ ſchreibt dazu: Di— 
wort ir Ain Keer, urſprünglich für Don Ende einer, Deweontrolien die von ben kliten iuih⸗ 
eün am Poinches Gelegenheitzu uſhter ten getragen war, iſt ein Warnnngsſignal. Vor allenn 

„um ů für unſere Parteigenoffen, die ſich in Frankfurt in 
von den engliſchen Dokumente meinſame D; müi ů den Keoinmuni ten 

0 Oeu u 

  

darüber in Kenntnis zu ſetzen. 
a 

ies Nic wen ſeß benuel, ener en, WeacdeKeeu, h n ües Seacgße Heiger 
nſch ergiſtde An nüchrtumn maeeengticchen Vonnſente den. Dis Haschräter erttiaktenen⸗ Solldern nd 
abzufaff . Am Aunt v.rſaß mofe . zwar nicht immer tragiſ nehmen, aber wenn es 

dles in denVorgängen der ketzken lärt, daß]Swahr iſt, was die „Rote Fahne“ ſich aus rankfurt 

einſchaftlicht it der 6 en zwi⸗ 95 17 telegraphieren läßt, daß einzelnen Schildern die 

ichkeit Ler Intereſſen zwiſchen Paris und Inſchrift ſtand „Shne Bint kein Rechtle, dann iſt bas 
dieſem Puntte kutſächlih: zu⸗ KeilEen „ was eine Doich Nüffaſſung, mit der die Sostaldemokratie 

gelangen⸗ ASZwiſchen Paris Und Brüſſel Deſtän⸗ keine Gemeinſchaft haben kann. Die ſozialdentokra 

den keinerlei Reinungsverſchiedenheiken ſchmeiwie⸗ ſchen⸗Arbeiter leiden unter dem Hunger derGegen⸗ 

gender Art. Es gelinge wa rſcheinlich, die Ginzel⸗ 8 Kommuniſten 

friedegbeic⸗ die mnenn verſchiedener Anſicht ſei, zur Zu⸗Eyſtem e nich 1655 üů alein, uh viet 

frieden⸗ eit zu regeln. — — — —, „E 8 AIA. ů 

Ueber die Haltung der italiepiſchen Regtierung hat kauns daß daon lange und genallige Ore umſtärzen 

man in Paris noch keine genauen Angaben. Marn ver⸗ arbeit ehört Die ſos en ge⸗ 920 tige küten ations⸗ 

mutet, daß die ikalieniſche Regierung ſich vorläufig jede Gel 8 nheit, irm die rten idemngkraif Een b A ei⸗ 

reſerviert verhalten werde, da ie vor allen Dingen an egenbeit, unm Nee⸗ ikrr⸗ mokratiſchen Arbei⸗ 

der Frage der intexalliierken Schulden intsreſſter ſei er gaſfacht Ka. ibren ⸗Parteiknrren zu ſpan 

und infolgedeſſen abwarke, bevor ſie endlich u „Es ge ů 

Stellung nehmen werde. Auch glaube man nicht, 

Amerika eine offiztelle Antwort au engliſchen Do⸗ 

kumente geben werde⸗ 

Die franzöfiſcher 
Der ſoßialiſtiſche „ ibt 

eaneg Wwirticeſllich wieße die Wüen Kräſtem Seeipeiet ů 0 Ivrii 

eines wirtichaftlich wieder zu vollen rüften erſtäarktenſie ei ů emeinfe 3 * 

Aaeee beihmehr i. laßtn. Sunt ver Deuſch ſie eine ſolche Kundgebungsgemeinſthaft eingehent 

nachgerade mehr von diefer Furcht vor Deutſch⸗ öů des 3 ů 

land beſtimmt zu ſein, als von den Wunſch, eine 5— Aufhebung des Belagerungszuftandes — 

ſung des Reparationsproblems zu finden. Welch ein öů in Breslau.- 
— — Der über Breslau verhängte Au 
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       Sozialiften gegen Pvinrars⸗ ů 

Populaire“ ſchreibt: Poincars 
    

           

    
   

     

   

          

      
      

   
     

   
     
    

    

   
   

  

  
  

       
Snahmezuſtand iſtSgenoſſe 

       ſchlechter Anwalt! 
ichlech 2* eſtern bes. . üeiberteßts Mefinde iſch den — Bealtreb en, in fs bis 

Die engliſche Arbeiterpartel hinter Baldwin. ungen des Polizeiberi efinden ſich in den Kran⸗ reß Eim feſteres 

ů ů i kenhäuſern 17 Schwerverletzte und 80 Leichtverwun⸗ Baltenſtaaten herzuſtellen 

Ramſay Maedonald erklärte am Sonntagabend in 110 Zu den Unruhen nahmn heute der Vorſtand der Die nationaldem 

einer Rede in Northumberland, daß er den Inhalt der ů ů : 

engliſchen Doknmente zwar nicht kenne, weun ſie aber Vatſcließuung. i Partei Ler iuah uimd faßte eine 

mit den Erklärungen Baldwins im Unterhaus über⸗ Be ſch leitung der Ausſch eikun wainfdie ir imeet⸗ 

einſtimmten, ſo könne er ſagen, daß die Arbeiterpartei inde Erreger 055 u M rettungen bichis des Man es 

ſie in ihrer Geiamtheit gütheiben werde.Die Pariei feder aktiven Politit DerMieichggenterung nach ünnen 

begrüße es, daß die engliſche Regiernng ſich entſchloffen und anen hinweiſt und direkte Verha Ablungen mit ů   

habe, einen aktiven Anteil an der Regelung der euro⸗ Telte Serdund as⸗ * 

päiſchen Angelegenheiten zu nehmen, um eiwas Ord⸗ Dovotberen Vanſ Lantwiriſceftiiche Gr. 1 tücke von 18 im 

nung in das gegenwärtige Chaos zu bringen. über hundert Morgen zur Sicherſtenung der Repara⸗ polniſche Vapt „ 

kionsforderungen verlangt. In Oberſchlefien baben ü thäve⸗ .Pe 

die am Sonnabend beginnenden Unruhen nicht weiter! alte, die durch polstiſche 

um ſich gegrifßen, doch wurde noch in der Sunntagnacht ten aber aufgeboben würden. 
2— 

Der Sündenfall. 

S oßni Senntenemnn dung an Frankreich folgt fär Polen auch, daß er, 
zus Scuirtpolczeikommando Soßnise bet- Hindenburg allen beutſch⸗iea 05 Konflitten die Gorte Fer 

und felten 

Sheffield ſagte iner Rede dei riner 
Hanuptſchwäche der     
     Lord elS ſag 

ichen Veranſtaltung: Die 
  

  

nationalen Stellung Englands ſei, daß es einen Ver⸗ nditen überfallen und ent⸗ t. ae üne 

ü, ee Kanß c hate an Min Irtedendfemut von Ba en ů rfallen un waffne pder vicliſchches & latt füh der unertnegten d 

nrit Dehtichland auf Grund von Bedingungen⸗ die en ů Poder. * der unentwegt 

nicht an die 11 Punkte Wilfons Hielten. Es ſei zu er⸗ Der Friedensſchluh von Laufanne. dionng deß frangbiiſchen ktes 

warten, daß der Anſpruch auf Erßas der Penſionen füt Geſtern nachmitkag wurde in der Aula der Lau⸗ 

die Soidaten nicht aufrechterhalten werde. Llond ſanner Univerſität der Friedensver Zwiſchen der 

George habe kürzlich auf ſonderbare Weiße⸗ , Keree Türkei einerſeits und land, Fruntteich. Hen, 

dieſe Forderung zu rechtfertigen, aber tatſächlich fei ſie Japan, Griechenland und Kumänien andererjeits un⸗ 

gar nicht zu verteidigen. terzeichnet. — wüurde die Unterzeichnung 

ů ů des dem Vertra eigefügten Abkommens. der Pro⸗ 

Ruhrbeſetzung im engliſchen Unterhans. tokole und ngen le ſich nicht G Der ingm⸗ 

Im Unterhbauſe ſtellte Davidſon eine Anfrage be⸗] zeichnung. 
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      flaviſche Vertreter beteiligte ſich nicht an der Unter⸗ 

züglich der britiſchen Reparationsvorſchläge vom Ja:- Sie ler der fri denſchlie b 

nuar und erkundigte ſich, ov zu den Gebieten, Deden Stüuten deu Bertien wederh onet he en, & * é 

BVeſetzung damals in Ausſicht genommen ſei, auch das ifident Sche Tals B. 85 OüW ů 

Ruhrgebiet gebört habe. TDer Regierung wurde er⸗ 5 

kt, die Alkion, die die britiſche Regteruns Eie 

menhantz mit den in Paris im Januar gemach Konfere 

rſchlägen ei mnerneer s fehen gem den Ge än as es I. 

hängig geweſen von der Fe etzu der Dam um Sitt i —5 

verpflichtung Deutſchlands U einer Höhe, die nat Bundeßeat enr Grdf Erunan 

Ueberzengung der brit'ſchen Regierung Veniſhlands laden hat, bat ſie un e 

Leiſtungsfähigkcit entſvrochen baß⸗ und eebührtors Akte teilän ů 

ren. Bedingungen, zu denen u. a⸗ auch ein mebriähriges 

Moratorium und ein Schiedsgericht, bei dem alch 

Deutſchland vertreten ſein fſollte, 2 ört, habe. Die 

Antwort auf die Frage, ob das rhebiek zu den Erfahrung, w 

tenter Umſtänden in Ausſicht Lörornich uer n beſetzen- Raſfe, Sprache 

zen Gebieten gehört habe, krübrigt ſich wobl wißen auch, daß es 

Eine wertbefländige Reichsanlehe. Jendekleiſchen, mie 
ie Vorbelprechungen üder die Auflegung einer kreinen Auftendadanſe u 

    
beſtändigen Reichsänleide find 83 üi- 

ichluß gelanst. Das Projekt bedarj nur nach der Zu⸗! Ende.  



                

meine wirtſchaftliche Verfall, den die R eibenſcbot 
mit ſich gebracht hat, auch Polen in Mitleiden 
zleht, bas want man in Polen kaum offen ansguſPre- 
Wa „Dabei kſt der beßte weis daflir der Sturz der 
* iniſchen Mark, der in unmittelbarer Verbindung mit 

roͤcutſchen Mark, wenn auch nicht ſo ſtark. erſolgt iſt. 
Nun bat der polniſche Außenminiſter Seyda in 

einer ſeiner programmatiſchen Reden eine Tbebrie auf⸗ 
jeſtellt, die als Verſe! Eiů angeſeßen werden kann. 
vlens francophile Stellung auch im Ruhrkonflikt zu 

erllären. Er bat nämlich ausgeführt, daß ein ſchwaches 
wehrloleßn und dauernd bedrücktes Deutſchland für 
Volen deswegen ein Gewinn ſei, weil es die deutſche 
Cefahr für Polen verminbere, und ſelbſt ein früber 
Unabhängiges und klar benkendes Blatt wie der „Czas“ 
in Krokau bat dieſe Tbeorie nachgebetet. Es iſt ein 
iopiichen Beiſpiel für dic in Polen graßfterende politi⸗ 
iche Unreiſe, wenn ſolche Tbeorien ernſthakt bie wnen 
werden. Selbſt wenn man davon abfiebt, daß die en 
wirlichaktliche GSerpilechtung Pulens und Deutſchlan V 
eint ünmitlelbare Schädigung Polens zur Folge bat, 
wenn dic Entwicklung Deutſchlands Betuchtn wird, 
liegt darin eine ungebeuer kursſichtige Betrachtung des 
deutſchen Probiems überhaupt. Es iſt wohl von vol⸗ 
nüicher Seite perſtändlich daß man dort, ähnlich mie in 
frankreich. Angſt hat, Deuiſchlund kör⸗ SDen 
Nerſailler Vertrag abichütteln. Es iſt aber derſelbe 
Trugichluß, deu der franzöſiſche Ebaurinismus macht. 
menn nian in Volen glaudt, man könne einen Wieder⸗ 
aufbon Deutſchlands durch Gemaltmaßregeln hemmen, 
abne dadurch gleichzeitig cinen Herd weiterer Kata⸗ 
ilronben in Europa zu ſchaifen, deren Auswirkung 
Polecu ſich nicht entsieben können wird., weil es zu viele 
Genilikeſteste, z. G. fei às die oſtgaliziſche und Wil⸗ 
naer Krage erinnert, in ſich birgi. 

Eß gibt wohl einige Leute, die das einſeben. Aber 
ſie dürten eß nur insgebeim ſonen und überhaupt nicht 
ichreiben. Es iſt auch wenig Kusſicht, daß in dieſcr 
Hinſicht einn Entwicklung zur Vernnnjt in Polen ein⸗ 
krtten kann, ebe der Alpdruck des franzöſiſchen Chau 
vimidmus non CEursra genommen wird. 
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Der Exkronprinz gegen Preußen. 
Ter Exlronprinz bal ſich durch das obliegende 

Urteit tür ſeinen prinslichen Neer Lrorold, dem 
preußliche Gerichtt die Herrichaft; latew⸗-&reia 
Kotten des Freiſtaates Preußen und der preuk 
Situerzabler anſchunericn, veranlahr geiehen, ein Glei- 
chei zu lun und auch geaen den vre n Stac: zn 
prozeffieren. Er will durch has Gerich: Eigentum 
an dem Tbronlehn Lels. ader rieimehr zunächt au 
kem Kernbeiittz von Oels, dem Momininm Rathe. feir⸗ 
ſtellen lafen und dem preubiſchen Staat das Heim ⸗ 
jallsrecht abſprechen. Kan fiett des Obereigentum 
cines Thronlebns immer bem Sicaie zu un der ie⸗ 
weilige Lebnsberr war Fisber mit dem Siaatseigen⸗ 
lum (ebiglich nach Grundlätzen des mittelalierlichen 
Kechts damtt gLelieden. Die Beleibuns der ônten⸗ 
zollern mit SOels iß ſogar gens jungen Datums. Bes 
1884 war Lebnsträger der üpgenannte Diamanten⸗- 
berzog ens dem Haute Braunichpeig⸗Lüneburg. Da 
er der leste ſeines Stamters wer batte aran berttits im 
Pobre, 18%3 dem damaligen Kronprinzen Kriedrich 
Wilhelm die Antwartichaft aui das Tbrontesn Cels 
derlieben. Mit bem Tode des KBraun er Heraons 
nahm der KErünprinz des Deutchen Keiches und Kreu⸗ 
Pens auch am 18. Cktober 1883 formell Beſttz von Dels 
Die Belcbsung erfolgte burch Lebnsbricf vom 11. Fe⸗ 
bruar I8 an Seine Laiſerliche und Königliche Ho⸗ 
beit des Denzichen Reiches und von Preußen. 
ber tedrich Silbelm und höchttdeßen fürütlzhen Mannes⸗ 
ſtamm . ani ewige Leiten. und zwour bergeſtalt. baß 
dieſes Sehn noch den Kegeln ber in Entertm König⸗ 
lichen Hausc fewoöl hausgeictzlich als rrichs- und lan⸗ 
Keterrihninagkmäßig beſtehenden Arimtgeniturerb⸗ 
kolge auf den leine ent ämund im Thbrenerben. mit⸗ 
biX, wenn berielde aui nd jener Eröfolge auf ben 
Tbron alß deutſchen Latſer unb Könzg ven Prertßzen 
krruirn wirb auf den deann nach Perfelten Exctef⸗ 
kiensorbaang wiedtzuüum näckten Töroncrhelger ⸗ 
belviecrt Unb veriäßti werden ſoll“ 

Mi h wuen Ban v. wume. 
8 Sichꝛer 

r des MRrAn“S 
æXyi anberrr Aer 
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Wir wollen zugeben, dieſes 
einer verſtaubten katſerlichen Amt 
leicht zu uSege, lit. Aber ſo viel e 
aus dleſem Sörief, daß nicht die 
kumanftKhar inden, una 
Uung als Thronfolger, ſondern vieltnehr der jeweilige 

ger in dieſer ſeiner ſtaatsrechtlichen Eigen⸗ 
ſt mit dem Lehn bedacht wurde. Tatſächlich iſt ile⸗ 

ler Gei —— auch in den Vorverhandlungen noch 

Seaſtee weg Weh 0 ausd 
erade 

bt ſich ö ich Voch klar 
rivatperſon des 

ausdrücklich unterſtrichen worben: man wollte mit der 
Belehnung die Dolation des feweiligen Kronprinzen 
nermebren, indem man ihn in der Provinz noch beſon⸗ 
ders begüterte. Heute haben. wir keinen Kronprinzen 
des Deutſchen Reiches und Preußen mebr. Alſo liegt 
für jeden Einſichtigen die Frage ga⸗ 3 klar, daß au 
keine Beleihung mit einem ſtaatsrechtlichen Lehn mehr 
in Fraße kemmen kann, kondern daß das Lehn an den 
ESbereigentämer, den Stagt, zurückfällt. Diele einzig 
mögliche ſtaatsrechtliche Auftaſſung müßte das Gericht 
dem cbemaligen Kronprinzen beſtätigen * 

Kann Deutſchland Krieg führen? 
Die -nationale“ Preße Deutſchlands und die „na⸗ 

rienalen- Goßhen⸗ und andere Nedner vredigen täglich 
nen der Notwendigkeit der bewaffneten 

Vol rbebung Lellen die Franzofen. In den deutſch⸗ 
völkiſchen Jugendgruppen und ſonſt ert Leuten mit 

enmavverſtand erwecken ſie nicht geringe Begeiſte⸗ 
rung. zumal immer anscinandergchest wird, daß 
dieier -Befreiungskrieg“ aumächft. negen den innern 
Feind“ gefübrt werden müßte. Wir beſtätigen pern, 
daß in dietem innern Sne die jungen Leuie 5 
einige Kriegserlahbrungen“ beiitzen. Wie der Krie 
negen Frankreich ausſe würde. davon können 15 
Lie Bürichlein allerdings keine 2 Vorſtellung machen. 
Ein alter General. ein Heerfüßrer aus dem Weltkries. 
Wenerul v. Deimling, ſante darüber einiges in einer 
Derſammlnung. in welcher Propaganda füür den Eintritt 
Deutſchlands in den Nölkerbund gemacht wurde. Ge⸗ 
neral v. Deimling war der Hauptredner des Aberds 
und bearündete die Notwendigkeit des Eintritis in den 
Kölkerbund mit den Erfahrungen aus dem Weltkrieg. 
Deimliuß knömte ſich aber auch den kriegeriſchen 
Manrenbrecher vor, dem er B. a. ſagte: 

e ſich rinbilden. man könmn:c mit Gemeb⸗ 
erteg führen gegen Tanks, ſchwere Ka⸗ 

CWasgranaten. mns man immer fra⸗ 
un Krieg mitacmacht baben Der alte 

An:wert ſelbn: Diekeniaen. die ſetßt am 
dem Mund vornewea waren im 

Kricat gen binten! Der näcthne Krieg wird 2 
oniangen., wie Ler frübere aulg Bat, mit weittragen⸗ 
den ſchweren Gausnen. mit Tanks und mächktiaen Klug⸗ 
senaaticzabern die furchtbart Giksarenaten abwerſen 
kSäanten, Veren Str!nug weit über alles Kinausgeht, was 
wir im GSehfe kebt baben. Die Entente verfüat über 

  

    

  

    

  

   
    

        
   

    

    

  
  

  

   

  

daes enrfenliche Sernichtunnämitz:el LerihHt. aegen das 
Masihu,nmebte Samh acemribren kann. Sie bat an 

en. Solhaten nad Nühungeinbuffrie alles, was    
    

  

S fehlt. Ein neuer Kries würde anler Land zu 
un Trümmerhanfen machen. Wer ſeln 

Soeit liebi. kann ibm hente keinen 

    
    

  

VBore rrand nab 
Arieg wänechen. 
Aber es in den Hauvibetzern gar nicht um einen 

Sries met den Franzoſen zu kun. Für fie bandelt es 
lich Iedialich um einen Lorwand., uꝶ zum Mürgerkriea 
zu rüſten. für fie it der Arieg geaen Frontreich⸗ 
niczts anderes ouls die Parole, unter welcher der 
innere Feind“ erledigt werden foll. 

  

  

  

  

    An Mainz baben geſtern die Kranze 
Keichsdank, die ſie bereits ſeit längerer Zeit ſetzt 
Balten, des verbenbene Geld geraukt. Wie es vei 
Wurben dic Treiors unier Leitung von Porifer S 
Slaliſten mietelss Saneräetfaprersten und Ficken auf⸗ 
Kekrrchen. Das Geld. deßen Höhr ſich auf 23 bis 50 
Midierder belanfen dürfte, wurde au Laſtantomobi⸗ 
len weggekabrt. 

Die Lozialbemskfratiſchen ieder der Berliner 
Stadtvererbneienreriamminng ben ende drin⸗ 
Aende Anirage 85 den Mantttra: gerich Wir fragen 
en MengtiKrat. 95 er Herti mät äuterter Beichleu⸗ 

  

      

         

      
  

nigunt mit der Ret Sregterung 
üreken“ um dieſe 5 

ig von ſeiner Stel⸗ 
taſtrophe abauwenden. 

    

in Verbinbung zu 
gegenüher ber von 

ärfenden Notlage der 
ndigen Abwehrmaß⸗ 

efahr einer Ka⸗ 

be veranlaſſen, 
Stunde zu Stunde ſich verf 
Berliner Bevölkerung die no⸗ 
nahmen zu ergreifen und die große 

Der rozeß gegen den Bexliner Oourngliſten 
Relchen ebme, der beſchuldigt iſt, das Intereſſe des 

ſchädigende Nachricgtten an ausl udiſche und 
beut ſche Zeitungen weitergegeben zu haben, iſt Ui deu 
1. Ortober dieſes Jahres vor dem Reichsgeri in 
Leipzig anberaumt worden. Oehme hat gegen dieſen 
ſpäten Termin durch ſeinen Rechtsanwalt proteſtieren 
und mittellen laſſen, daß er in den Hungerſtreik treken 
ſoin Gipeös bis zum 31. Juli der Proze nicht erbffnet 
ein wilrde 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Handelstonnage der Welt. Das Lloydregiſter für 

1929 gibt die Zahl der Handeistennsge Der Welt mit 65 186 2 
gegen 46 970 118 im Jaßhre 1918 an. Im Ban beftnden ſich 
über 275 Millionen Tonnen. 

Der börſenfäbige Somwjetrubel. Die Moskaner Zeitun⸗ 
gen verzeichnen die Tatſache, daß die Sowietbanknoten an der 
Stockbolmer und der Kopenhaßener Börſe notiert werden. 

Die Zuckerlabriken im ehemals preuthiſchen Teilgebiet 
haben durch die Vermittlung der Bank der Suückerinduſtriellen 
in Poſen mit engliſchen Kapitaliſten ein Abkommen getrof⸗ 
ſen, wonach ſie von dieſen einen Kredit von 14 Millionen 
Pfund Sterling erbalten. Als Sicherbeit ſtellen die Zucker⸗ 
jabriken die Hälſte der Produktion der Betriebszeit 1928724 
zur Verkligung. In letzter Zeit ſcheinen bereits große Men- 
gen Zuckar nach England gegangen zu ſein. 

Auß Polen. In der letzten Sitzung des Haunt⸗Ein⸗ und 
-Ausfuhramtes in Warſchau wurdr eine Reihbe von Eingaben 
abſchlägig beichieben, u. a. die Ausfubr von 150 Waggons 
tünſtlicher Düngemittel nach Deutſchland, ferner wurde dem 
Ausfuhrgeſuch Mr Eſpenbolß in bearbeitetem Zuſtande nicht 
ſtattgeceven, da die Brarbeitung nur eine Umgehung des 
Verbots bedeutet. Außerdem ſucht das Haupt⸗Ein⸗ und 
»Ausfubramt ein allgemeines Einfubrverbot. von 
Luxusartikeln zu erwirken. 

Deniſcher Zigarettenexport nach Japan. Die deutſchen 
Zigarettenmarken erfrente ſich in Javan derartigen Zu⸗ 
ſpruchs — im Monat Auril wurden gegen 100 000 Kiſten 
deutiche Zigaretten eingeführt —, daß die japaniiche Tabak⸗ 
monopolvermaltung eine Erhöhnng der Einfuhrzölle ins 
Auge gefaßt hat. 

Dentſche Ginwanderunn nach den Vereinigten Staaten. 
Die test vorliegenden amtlichen Statiſtiken über bie Ein⸗ 
wanderung nach den Vereinigten Staaten von Amerika er⸗ 
geben, da von allen Staaten nur Deutichland, und 
zwar wegen der ungeheuren Markentwertung, ſein Kon⸗ 
tingent nicht erreicht bat. Einwandern durkten 67 60⸗ 
Deutſche nach den geltenden Beſtimmungen, Eingewandert 
‚ünd 192122 20 600 und 1922.23 40 000 Deutſche. Die übrigen 
Staaten entſandten das volle ihnen zuſteßhende Kontingent, 

B. Italien 42 057. England und Irland 77 34 Etnwande⸗ 
rer ufw. 

Die Reaklöhne in den Vereinigten Siaaten. Den ameri⸗ 
Senchen, Berichten Virgil Jordbans im „ODoſterreichlſchen 
Volkswirt“ entnehmen wir folgendes: Die Knarpheit an 
Ardeitskraft, welche in einigen Induftriczweigen bis zn 
8 Prozent der Nachfrage nach Ardeitskräſten ſtieg, Lat die 
Neallöhne ziemlich in die Hähe gebracht. Nach Unterſuchun⸗ 
gen, die ſich auf 660,000 Arbeiter in 23 verjchiedenen In⸗ 
duſtriezweigen eyſtrecken. ſchwanken die Wochenlöhne um ein 
Miitel von. 25. „Dollar ialſo zirtka 5 Nillionen 
Nart“) zwiſchen 14,23 in der Düngemtitelinduſtrie und 
2 Dollar in der Eßen⸗ und Stahlinduſtrie. Der Durch⸗ 
hnta! bleibt um 1iu Prozent über dem 
Durchſchnitt von 1914. Dem gegenfiber ſtebt der 
Lebenskoiteninder num nabezn 60. Prozent über dem Inder 
Lon 1914, ſo daß alſo der amerikaniſche Lobnarbeiter in den 
Jubren ſeit 1914 cine Verbeiſerung ſeiner Kaufkraft um 
Dur⸗Keichnittlich 28 Prozent erfahren bat. Das Nationalein⸗ 
komm u von 1009 bis 1918 um &= Prozent geſtiegen. Die 

gerung von 28 Prozeut in der Zeit der Hochkonjunktur 
alfs für ein Land, das ſo reich iſt wie die Vereiniaten 

Staaten und in den letzten Jnhren eine folche Steigerung der 
Vrodbuktion erfahren hat, durcbaus nicht hoch. In einem noch 
immer weiter aublübenden Staat wie Amerika war eine 
Steigerung der Kartfkraft um iährlich à Prozent als normal 
àm erwarten, auch ohbne die Bereicherung durch den Krieg. 
Währens des Krieges find jedech die Lrdens- und Conſum⸗ 

nteiten andere geworden, und daher bat die Lohn⸗ 
g eine andere Bedentung als vux Nem Kriege- 
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dem Mannsvolk rückſichtsvoller bebanbelt, alles tit lhr er⸗ 
landt. Ibr Leben iſt daber bunter, friſcher, freier; ſie iſt 
kEaber wähleriicher und bewüßter. Nüchtern und ganz ohne 
Scheu gcben ſie ihre Pbotugraphien für Zeitungen her, wo 

rdeuroräerinnen Aich ichen zurückhalten würden. Ange⸗ 
eL „ von Unglück Betroffene bieten 

ihre Geſichter, meii elnd, der Oeffentlichkeit. In dieſem, 
ikrers ächeren Bewußt'ein aibt ſie lich nur hin, wenn ſie es 
mür gunzem Herzen oder Verßand will. Das amexikaniſche 
Weis iß leichter, leichtslüftiger, elegauter als das Nors⸗ 
curovas. Sie iit mebi Prollem, Anregung. Spiel. Sie ißt 
eine große Flirterin uuh arnießt das., je nach ihrem Tem⸗ 
pverament. Dabei in ſie ein guter Kamerad dem Freunde und 
der Freundin, Ste ig nit⸗ derner als die Kordeurorßerin. 
Sie kann nicht ſchärmen. Die Gostheſche Krömmigkeit vor 
der Ratur seßlt ihr. Sie ii Kark fernell, ia einige ſegten 
r. genz fexuel, aber verborgen unter allerband klugem 
Spiel. Jort ſchue Ericheinung. ſauberste Körverpflege, 
Eurze, ſeßbur und laſe Kletdyng wärkt ins Blut. Ste Lat fich 
cder in der Sewalt, bleibt trots c1em Feuer kühl und ſchenkt 
Sh. wenn nicht aus ſo dock mit Heberlegung. Nach 
(Leid nud Ausseuer fragt der Wanz nicht, und ſo enmpfängt 
E Res ichhbne, ſande re, ipielige Deßen als ein wunderbares 
ESScdent. Die jungen Madchen in Rordeurvos ſind direkter, 
belennen ‚ mehr au fihre &* and Sinnlichkeit. 

Sern der amerikeriächc innge Mann Luß bekommt amm 
adet Brat und Bohnuna g'ung⸗. 
Vei tehr vielen Eheſchtteßetn⸗ 

K* Mädchen fiebzehn. Sie küm⸗ 
Eltern. fragen ſie nicht, ſondern 

üleßenen übe. IAn einem aul 
n Hanfe batten von jechs Kin 

„ irzendeiner Antafabrt tine De⸗ 
erbeitatet mit dem und dem.“ Es git 

Sden, aber Pie meiſtru ind kölklich. 
& keis Küneren Krleben., als Lieic 

men o ein Lluttunges, 
weſes. mr 
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Danziger Nachrichten. 

In welch gewaltigem Maße die Teuerung anſchwillt, 
zelärn die neuen Berechnungen des Stakiltiſchen Amtes 

  

neuen Methode ermtttelt. Tanach rröätbt ſich, daß 
letzten Erhebungsiage, dem 1. Juli, bel ben Aust abe 
Ernährung eine Steigerung von 4,2 Prozent einge⸗ 
treten iſt. Die Ausgaben ür Ernährung und.Be⸗ 

Woche noch eine Durchſchuittstenerungszohl für Jult nach reſt 

Die nächſte Wochentenerungszahl nach dem Stande von 
tentas, den 30. Jult, wird am neichtten Dlenstag (ſpäteſtens Munwee ar *— werben (päte lergerwerbe tariflich geregelt. 

Kommunale Finanzuöte. 
Der Stadtkreis Zoppot, die Landkreiſe Danziger Höhe, 

geubeſ ain b Nentennh viot ie ereßt die bra.d Roe, 
gen und Neuteich, ſowie die Gemeinden ra, ſiva, ſchule.. „au 

il. Kaltßof irbü Emaus richten an den Volkstag die Vetriſchale, am Hanſari 
ende Bitte, in eine möglichſt noch vor dem 1. Anguſt 

üuberufenden Sonderſitzung den drohenden ktinan⸗ 

der ihnen angehörenden Gemeinden in letzter Stunde durch 
Bewilligung von ſofort zahlbaren Vorſchüſſen 
bezw. Zuſchüſfen nach den gleichen Grundſätzen wie 
im Deutſchen Reich und in Preußen abzuwenden. — 

In der Begrüidung der Peiition wird erklärt: Die 
Gründe für die Verelendung der kommunalen Finanzen 

jung Beaniire Ab Angech flten erſopale'ne asläufin uns U — — — Wa des Beamten⸗ und Angeſtellteuperſonals zwangsläufia ge⸗ — Sbeut eS S Danzig eingefithrt we Gen j ie5 iche ben Teuerungszahlen des Siatiſtiſchen Amtes. Jeboch hai⸗; ü Da Maſmapmmen Peiigeſebt uird. der⸗ Bezuge durch ſtaatliche ten bie Arbeitnehmer vor einiger Z. 
Auf der anderen Seite ſind die Einnahmeauellen der Ge⸗ 

bie Einkommenſtener nicht mehr, durch die Kommunalkaſſen 

Staat gesahlt werden muß, während die Gemeinden bezüg⸗ 

pen iſt, die Borſchußzablung der Gemeinden in recht erheb⸗ 

ügates numittelbar an die Bextreter des Volkes mit der 
Sringenden Bitte, in veritändnisvoller Würdignng der vor⸗ 
getragenen Gründe dabin zu wirken. das dem einganas ae⸗ 
ſtellten Antrage nicht nur feitens des Volkstages, ſondern 

Jehblunasunfäßigkeit der Kreiſe und Gemeinden dieſe 
mit nuahi, Talger: 

Zur Beſeitiguns der Fi 

Die niedergeſchlagenen Steuern. 
Vor einiger Zeit batten wir eine Zuſchrift veröffentlicht. in der gerügt wurde, daß nunter Aufwendung von viel Zeit 

Vach & 88 Steuergrundgeiet kann der Senat auch auher 

Heietzt Worden bei Steuerreften von Steuerpflichtigen. die im Treifaate wohnen, 00 Mart, und bei Stenerreßten von Süenerpklichtigen bie im Anskande wohnen, 1000 Mark. Die 

Lirrähnung. ßße ercgibt ich von ſelöſt. Dieſe Beträge warrn 
gegeben, ondern wurden obne weiteres niedergefchlagen. ur bei den Deichabgaben war obweichend Veriahren. 
ich bier um eine Sinsiebung für eine fermde Bebörde 
elte. In dieſen nicht zablreichen Fälen war die Bei⸗ 
än zunächſt purzetehen. Da die Köſten der Beikrethung 

  

e neue Teuerungszahl. 

ablen werden zum erſten Male nach der   
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Teuerungsjahl wird am Freitag dleſer ab. Die Mutesan i i der Maler. am 
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'e berechnet werden. 

  

     

mmenbruch der genannten Kreiſe und 

ont 
durchgekührt wird. 

Lohnkampf im Tiſchlergewerbe. 
Die Unpaffung der Löhne 

  

      

* 

Streit der Malet. 
Seit Montag früß ſtehen die Maler in 

. v SLoppot und Prauſt im Streik. Sie fordertene 
n ſich zufammen um auid Prozent erhöht. benlohn von 27000 Mk, vorbebatklich eines he Die neu ermittelte Tenerungszahl beträgt für Ernäbrung gletchs. Bei den Verhas mölunden ermä 

2 952 600, für Bekleidung 1030 670, tusgelamt bis auf 25 00%0 Mtark. 
ů Ferett, 22 000Mark g 998 270. zablen und leherten jede weitergehende Horderung rundweg 5 nerltef ergehnislos. Eine Verſamm⸗ 

ag abend beſchloß den Streik, der 

am die Deuerumng war im Tiſch⸗ 
Der Di 

Reich und in, Preußen! Anf pie weſentlichſten Ausgaben, werden erfucht zu erſcheinen nämlich für Gehälter und Löhne ſind die Gemeinden im „„ —* 
Kreiſe ohne feden Einfluß, da durch fortneſetzte Ueberwei- — — 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 
Donnerstag, den 20. Fuli, abends ? Ube; in der Rala her 

Große Mitgliederverſammlung 
aller Danziger Stabibezirte (See beretts in einem Lertitel 

Tagesvorbunng... Awas ſchueller die unefun. L. Vortrag zes Gen, Rabut: „Valuta⸗Stabrliſferungen nib Päktuntwasäneler Bie Wisgahhrog⸗ bas Danziser Währunssproblenße; 
2. Orgaviſalionsfragen. Refereut: Gen. Brill. 8 der vielen Sos⸗ tine 

Vancig die gleicen wie inn Seuiſchen „erder Miacnteber nic pelenberz die greferenten ber Partei ier Senot eiß aber Aieith Wu 
Der edesoerhenk 
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ſätzungen por ſich gegt 
Abrechnung der vielen Sozfalrentner, 

          

  

    
Der Senat weiſt aber andeit rd 

Zukunft nicht immer gehandelt werd 
orbnungen beir. Unterſtlitzung der 

   
             

  

  

iſe durch den Staat und ſeine geſetzlichen 

nennenswerten Erkola. Daß unter die⸗ iſt für die Zeit vom 2. Juli bis 3. Auguſt 1923 ein neuer ů ů‚ ö — 
allen. Gemeinden und Kreifen des Frei⸗Lohn verelnbart. worden. Der Geſamtlohn beträgt für Autoznſammenftoß. In der Gro 

Muſiker pro Stimme und Tag 2n0 000 Mark. für Vorführer geſtern nachmittag gegen 243 Uhr ein Autonnfall, Laſten ftür kulturelle Kwecke, insbeſondere pro Woche 1 400 000 Mark, für Plaßanweiſerinnen ein Fünf⸗ ſchwere Folgen hätte nach ſich zieden köanen. Ein m für bößere Lebranſtalten nicht mebr aufgebracht. aber auch tel des Vorkührergebaltes, für Helfer ein Drittel des Vor⸗ 

bitterſte Finanznuot Blatz geariffen bot. 

lichten nicht mehr erfüllt daß die Bezüge 

nun die Gemeinden und Kreiſe des Frei⸗ 
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Blich niedergeſchlagen worden feien. Un⸗ 

nehmen. Von Arztes zu 5000 Mark. 

ſtanden, und zwar iſt als Grenze feß⸗      erer Beweisaufnahme 

Auorönung Eebarf keiner befonderen des erkiußanglich 
   

nicht erſt zur zwangswerſen 

weil 

ſchirtkski von dem vo 
     

udie Vollziekunnsbeanten dir ihnen bereits bebändiaten Lans Poligeigrfäner2s Limw. 

.K6. Untermachtmelmter Aüfcrb Reh Tammer 9 —— Ude Hermamn Kranfe. Sa Wuů v 
der Kultcht daß in der deu, Hank. Diitein komstt, 5 Mion — Hurgaüt weas ösn eeen bn8 bes Dr. &. In 

wurde heute morgen wieder auf; 

ů gevenüber anf de 

S 
deabücht at. — Die Berifungs 

Teil des Lohnes zuichlögkrei blieb. 

Schiſt 

lich der Ansſchümtuna ihres Anteils von 41 Prozent obne ger Möbelwerke. In Zoppok ſtreiken ſärntliche Tiſchler. Nertenemvfündes wii der Aßwaſßeind ihrer iedes Kontrollrecht und ohne maßgebenden Einkluß auf den; —— — * 2—— Teuerungsverhältniſſe lauge warten Singtes ennewieen inde Krondem verlunt der Stun ber Beendister Streik der Speicherarbeiter. ä— —— Stigates angewieſen ſind. Tri m verlanat Staai, der 28 ＋ Larheitert ites angeme igen bisher ſtändig üm Rückſtande geblie⸗ Der Streik der Speicherarbeiter und sarbeiterinnen bei 
den Firmen S. Anker, Danziger Speditionsgeſellſchaft Sativa Datz Deutſche Reich und der prenßiſche uſw. iſt mit dem geſtrigen Tene beerdet vurden. Die Arsesk. 

Staat baben in Anerkennung der ins Ungemeſſene aehenden 
Anfordernngen an die mit Staatsaufgaben überreich be⸗ 

igenommen. Für die laufende kann er nicht genug bekommen. am 1. Jult Mart füe Ne Aröektertoren an 1 OU Miart ſengeſehbt; für ait Lehn Aage vor Sepeders .. ſrer angeſtellt .— 5 ark. für die Arbeiterinnen auf 15 Mark feſta fär äaſſo zehn Tage vor Semeßerſcht⸗ ſe lwerbände ſchon länaſt Borſchüſſe ge⸗ die Woche vom 27. Juli bis S. Anguß für Arbeiter 20000 Adliger Serr bon Dundp, zählt 43. Jaßre, bekommt das Mark, für Ardeiterinnen 17 000 Mark. Der Zuſchlag für balt nach Ortsklaſſe 10, und wird wohl Kutber ſchriftlichen Eingaben und mündlichen Schiffsarbeit ſowie fär Bearbeitung von Thomasmehl und ſangen eiwas zu arbeiten. Jebenfalls Ot Vorſtellmmaen baben die eingaugs erwähnten Kreiſe und Kalkttickſtoff beträgt je 1000 Mark vro Stunde. bis jebt dieſen Sportlebrer noch nicht⸗ uaes Nachbrock ant dir und unde bitder b a0 din. ·„„ Die eine Ausch in aller⸗ mit allem 3 Truck auf die vorſtehend ge erte Laae bin⸗ — 37 uyvvor einer Ausſchre teſer gewiefen und beſtimmte Varſchläge zur Abhilfe unkerbreitet, ür Lilm⸗und Kinoangetlellte — 

führergehaltes, für Burſchen und Pagen 250 000. Mark, für beſitzer gehört und aus 8. 20 kam, futhr 
i dem 

  

t der Beamten. Angeſtellten und Arbeiter nicht mehr ausge⸗Keinmachefrauen bis 4 Std. v. W. 200 000 Mark. darüber ‚Laſtkraftwagen. In dei ſüugenblick, als Ballk: zahlt werden können. daß die noch vorbandenen Vermö⸗250 000 Mark. wagen überbolen wollte naßte ein anderes Lartvo aus nenswerte, wie Gebäude. Straßen und Chauffeen fcherem „ů u ů Kichtung Danzig mit ziemlich groher Geſchwindiakeit. Be Verfall uſeinvaceben find., das alles bedarf keiner weiteren Ein brüchiges Ehrenwort. Autos vermochten nicht meühr einander Beweisführung. Als vor einigen Jabren die Kuflöſung der Landwixt- tießen beftis zuſammen und mürden ſo ſö 
jhaftskammer Ler ebemaligen Provinz Weſtvreusen bei beichädiat, daß ſie abgeichlevot werden mußten Kenndnna Des Krreiſtaate Danzig beuorkand, bachten die ſonen munden nichk verleßt-Wile fanter fetgeften 
bisbericen Angeſtellten des Inſtiintes natürlich daran, ſich Der Unfall dadurrch verurfacht worden, datz ber 
eine neue Exiſtens zu gründen. Zu dieſen gehörte u. a. der [ Auto binter dem eein Lomttende Ger ber- & 
Leiter der Abteilung für Tuberknloſekrankbeilen bei Tieren infolgedeßßen das von We 5 üig areße 90110 n nuch ſeitens des rör uib kurg ee mind. dien Wirtne Anes g. ber Amternehmneng zu m. Süen beapf idote, Ur eüite öta Keit, Pie bel telen Autebeilbern Kehte, 

à 0 E 8U ikunternehme „ machen beabſichtigte, Er DigK E eu Ktt V riakert der Kreſe und Gemeinden Lancl den, ebenſes. Vet der Kurseer: ngeßeten wiib, untd bier boen betgetragen, einen inf 
We. ni Gis bureer v rlauten, Aaße en. Aut mit, Sornt⸗ fübren. — cn — 18 Aar 

'onanot in den Kreiſen und Ge⸗ jenveh, ni arskter verkauten àu laßen, er ausdrüct⸗ Die Gültiakeit der Rückfahrtkarien im Augaft. meinden wird vorgeſchlagen: ſofortiae Verobsähiedung des licher Gornoftutent reſeicbeie f. 0 D.G üremes, eilich. Gortigrek, der Fabrlarken mitpiertögiger Gektangsdane Geſetzes beir die Erböhnnga der Umſatzſtener, die den Ge⸗ Rben . Ang en i Siillich igen Kewoten it es wird im Gebiet der dentſchen ient beſthräntt. Aeit . Le meinden zufließen ſoll. und Durchkührung der Veranlagung über die Angelecenbet uf ſteilte Dr. Sl. den- Dr S. Cartferbokung zum 1. Auauſt nich keſchräntt und Gewerbeſtener. jedoch nicht. Einige Tage darauf ſtellte Dr. Pae. Sabrkarten kann die Fabrt innerbalb der viertäg gen Wei und erklärte ihm, daß er das ihm gegebene Ehrenwort ge⸗ kungsdaner angetreten werden. Sie muß 8 
brochen babr. Dr. G. entſchuldigte ſein Verbalten damit, der iertägigen Geltungsdatter beendet ſein. Dies 
daß es ihm völlig entfallen ſei bem Dr. St. mit Bezug auffür die mit „Rückfahrt“ gekennzeichneten 
die Eründungsßangelenendelt ſekn Ehrcnwort neseßen Zzu Fa nnsdeider Loden Ain Satel weite es, daß amei ein Kegeddeuper des pie enit einern Tace Hes. Jull abgehenwelt Dr. G. ein in Danzig ſehr angefehener Arät und Kblelkungss⸗ ü angete und Arbeitskrait Steuerrücktände feſtgeßtellt, zur zwangs⸗ leiter eines Krankenbauſes, Dr. N., von der Aungelegentheit —— ö ü1 welſen Beitrelbung dereits den Gerichtsvonzichern über⸗ erfabr. Da ibm das Verbalten des Dr. G. micht zufaate. 5] Polizeibericht vom 25. Jult 1325. — blieb er in Zukunft dem Kegelklub fern. Eir biefiger Zank.- ſonen. darunier 6, wegen Diebſtahls, zötigerwette ſei viel Zeit uns Arbeitskraft vergendet wor⸗direktor, der dem Kegelklud ebenfalls en. Dazu erbalten wir nom Landesſteueraent folaendes Dr. K. ſpäter nach dem Grunde, wesbalb er den Ssgelas weßentlichen unſere Angaben nicht ent⸗den ſern 5iiese und erfuhr von ibm den Grund Laür: Sen 

öů ů‚ Dr. G. davon börte, verklagte er Dr. N. wegen Beletdiamms 
den ſemtigen in den einzelnen Geiethen Runh esmen Aalen uns erzielde auck in erſter Inſnz eine Verurteltang des etner Einziebung von Steuern Xöft⸗ * — — 

er Ermächtiaung hat der Senat Gebrauch gemachk. kndem 'en dieſes Urtell legte Dr. N. Berufung ein! Er habe en Steuerreite aus dem Rechnungsfabre 1922 Aprit 19. dem apkdirektor „ärz 1923) inſeweit niederſchlug, als die Steuerreſte in 
einem Berbäktnis zu den Unkoſten der Eiaztebung lawangs⸗ 

  

Ucberfaken nuh darc Meſferfliche ſchwer vert Der 
Arbeiter Georg E. wurde vof einigen Tagen auf der Irr⸗ 
dartruzrüäcke nachts genen 1 U)r von dem Hetzer Jan Kühat 

Auhden ů Sewel“ anpefüllen und 
drürcß ürri Meßferkiche am Kopf und beiden Armen ſchuer weren als das Obiekt, ißt auch ier nach⸗verletzt. Auf-die Hilferufe des &. 

Eivatetzung SEan ů 

— 

Leilte 
    

eit duurchgeſest, daß ein den Invaliden ſehr Die Holzarbeiter emp⸗ — fänden dies aber unberechtigt und verlangten, daß bei der nbbr Henrgite eielrgs E 3 8 mangel nicht ſein würd walnaßmen weſenttich beſchränct. Lu ſchweren Berlegen⸗nenechirons der Lobus hoßtergen der volle Voßn berückſichj⸗kretben würde die Maßnabme des Staates geführt, daßtigt wird. Da eine Verſtändigung nicht zu erzielen war, det 
lücbe b. ½un Der ain Freiten Mie Arbeit megern die eoßen Hebalksabaugsderfahren nicht ünterliegen und we⸗ ů nieder. un Danzig ſtreiken die Arbeiter der vier großen ö üj F5* würde. 3 in der Hauptſache ummittelbar an den Tiſchlerbetriebe: Sitos, Sceffler, Allſch u. Bet und Doncl. Vermögensfteuer ſcharf erſaßt würdel Das 

kabel eßne Beieibtonms 7 Run —, Gran Gerirarde Bacha get 
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fſollen, „ſoweit es der Geſchäftsgang und die — ¾ ¾-„—⅛— 4 niſte erlanben“, unmittelbar ach ihrem Aanntwerdt 
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in einem gleichen Dalles 
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Faßrt jedoch bis Wäteſtens 4. Anguſt 
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Die Kran als Aamerad. 
Kameradl! Och wüßste mir kein ſchneren Sort, Lein 
kein Wert, zas uUns mehr ebrt, als dleſes, 5 

rde milt dem Ien und ir ic mil Jedem Tag Le Hüh, 
Leifla nen begiücken und in 3 Pelels tunde no⸗ 
füblen, mit ber man dürchk Dafein chritt, würe das micht 
erß ein erküteg Ses Veben,“ Welchrs Bild Veim, bie 
dir nüchterne Sirklichfeitr Da 2r ſount ſie pieß⸗ 

buntüiglichen Sonsler⸗ 

       

        

     3 

  

Krgerlichen Ebelenichen von 
* ſein 1 WWen Flich tach lolediern Ker die Vorn mar⸗ 

n ü anen, r. nne. 
Gueberet Seiberklaiſch, wrun man zubört. Eacdenie Uegt 
mindeſtens ein Aßend für ben Stammtiſch kret, Uu den 
meihen Ubriaen in der Maun durch alle mögliche Bereins ⸗ 
meietcel in Antpruch genonmen. Wie Frau ſitzt Daule. 
ktopft Sirlmofe, flict Wüſche. Genn es ihr au wird 

milli der ſin f auna, nracht He dem eine Szene. 
Er rechtſerttat ich, b. nötigenfalls einen Gewäbrsmann; 

berbel, der das Fernbleiben unwiderlesbar bearündeil Der 
Ebecgaite berhelzt Beferung. Aber bals lämtt alles im alten 

Gleis. Mau ſchläft zulammen., wobnt sulammen und lebt 
80 durchaus eintchichtia. Kückt aber der Tan einer Ebe⸗ 

blläumk beran, lo trinkt man auf den trcuen Lebenkkame⸗ 
raben Wie viel Sten ind im Kern etue Trealkomsdie der 
Lameéradichaft, ſo dak man ausrulen möchte: AAch. dleie Ar⸗ 
mul der Seelen zu zweien!“ 

Wendel nicht ein, daß es in prolctartichen (ßen vtel 
anders jel. GAuch da ißt es mit der Kameradſchaft ſchlim 
benelll. Gs srdat lich durch die wirtſchafiliche Rot vielleicht 
nuch börter ans. Seien wir ebrlih Kuch kü Mroletorler 
Keät noch ein autes Stüc bürserliches Xbiliſtertum. Wie 
mancher tdenoßke lichi in ſeiner Fran nur die Wirtſchalterin 
und Wüverdienerin. Wit wenlg Eben erßeben ſick über 
Line kloße ökrnomliche and geichlcchiliche Grmeinschaft! Der 
Kroleierter muß auch dter die abgelraten Kleider des Bür⸗ 
Heriumt von ſich meiſen und maß den alten Abam anus. 
nieben. Pann wärde er eber üch die Mübe neßmen, zwriichen 
lich und jeiner Frau ein barmoniſches Verbältnis bersn⸗ 
Kellen. Er brauchte ſich nicht mehr un wu⸗ „, wenn die 
Krau, ſich ſelbit Aberlanen, zu Unfichten und Auflaßunaen 
Lormi. die den ſeinen ftracks zuwibcrlanfen und iöm daun 
rücknänbiz erſchelnen. 

Tie Schriſt: Die Kran als Kamaerab“ von dem in Frei⸗ 
Denterkee brkannten Dr Maul Krüſche . Marcus E. E. 
Kacbers Serlog., Bonn a. Kiö zeist Sear zu echter Karne⸗ 
Tss bichaſtäbetättaung Belonders wertwell in die birlostiche 
Searüubnna. Der Berfaser epeiß dorauf Lin. Daß die freie 
Watur ein Magdrum., das Beiblicse als etwas Minderwer⸗ 
tiacs nicht kennt. jondern nur die vödlige Glrichr: dunng von 
Mäunchen unb Weibchen. Die Leimne Sceichlcute lehrt. daß 
kedeß Weſen vor Bater unb Muiter Lie gleichen Ermaßſen 

rthsll. Sei der Bererbnng koment Rle Fran zur Halfte mit 
in Nrage. Erbersger iä ebezſe das weidlicse Ei wic der 
Wännlich: Sause Seider u das alte Kernrieil, daß die 
Frau ein Beſen zweiter Crbunna lei. beute noch keines⸗ 
weas übermnuben. Uuaß cs maß immer wieber arieat wer⸗ 
ben, daßs die Frau. dic sich zur Ebenbürtisfeit Barchietzt unb 
kith das Kecht au freiem lchöpfertichem Lehen nimmt. cin ü 
erees ihrer Kraft braucht. urs das übervanpt zu er⸗ 

  

     

  

   

    

ran àu rinem andern Seschleais Lerats, 
ü Ewantein Ader ern der Nann ü 12 

5 Sran Lereinten 
Liehrn. Awet kreie Menicbtn Die in Abrer Uüe Ssben nelen 
Aufürchen und iör ir Leatnirifiger Uxnerbrächetat den 
Kbaralict einer Sakramenté geben. das brm fürwlichen 
writ überlcuen i. Etrewrilen, bis ea ismrit 12. woüen ů 

  

mwir für bietes Aerel fämofen. enn es is moßl ein cunzes 
LStben mert. Gertrus Stern 

Aarsbitag nub KAosgesernie- 
Das resneriichkadle Wetier im Beriommer Lai bie 

Setresdrcrnte in ur Jabre mindeſtens um 14 Tags 
hinansneichshen. In ber Danziger GAegend wurde der 
Kogcen durchichn-tilich Mittt Juli garmah:. Diesmat 
wird es ert in den lrüßten Taßen der Rall femn. Der 
KReickrum an Strub und Rörnern übertrißt ben Ler 

  

    

  

ottt in 0ppuber 
abend kn 

  

  

groben Teil und wilen nicht, wober fe Oelb zun Rauf 

  

nehmen ſollen. Haäset Liag he alten Volksliede beißt en. 
MRückt enblich Ja Mual Mbrt ran, ſo muß die hlanke 
Senſc dran“, Diesmal wärd der Jakvobstag noch etwas 
820 lre ii für den V⸗ der Roggewernte ſein. Die 

kätkt lich keine rſchriften machen. ů 

Ben der T. Grvchſchule Nanzia, Durch — 
von Rektor un es, Ler Der Kechniſchen eiSr2 o. an 
i dem Diyvl. WPife Krebs der Titel Dr. 
rnnd feiner Viffertatlon. Ueber neue Mettoden u der 
Alkali⸗ und Aatdimetrie, Oxistmetrie und Fülungsmaß⸗ 
analole, Indroibstliche maßanaluft und Merkurime⸗ 
trie“ und der mif aut benandenen mündlichen Prufung ver⸗ 
lieben worden. 

Einc neuniäbet Winrintg Am ltan. den 
nen ue Lucte St 

Peeeteren ber Sateten 8. en 
erin an ber Städtiſ Hochfesner für Myfik Wie 

in und wird von Prof. Leonib Kreuter ausgebildet. 
Lae auch in Berlin konsertiert und dor: Lurch thre — 
lide Begubung Aufleden erreßt. 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Kine sroßge Ueberraſchung bereitete 

das Schötiengericht dem Maler Max Vapftein und brm 
Händler Walter Tbiemann aus Berlin⸗Meuksün, weiche die 
Lebensmittel in Oftpreuben verftnern Beibe Lanften. ob⸗ 
woßl ſie keine Hroßbandelserlonbnis „ in Eibina und 
im Landkrelte Elbins große Meugen Gier, Butter und Käſe 
anf. Pie Weren wurden ant dem Elbinger Oßbabnhof be⸗ 
(chlannahmt. Jeder Angeklagte erbielt einen Strafdefehl 
über 50% Mark. Belde Kesten Eintoruch ein Das Gericht 
verurtelltt P. und Tb. zu je K0ιπ¹ Mark Welsftrafe und 
ccklärte den Erlss der vertauften Seichlaanahmten Lebens⸗ 
Zriikrt kür eingesegen⸗ 

Lönigöäbergs. Darch Zündererplofion ſchwer 
verwundet. taun nachmtttaa erlttt bei den Ank⸗ 

— Full. 
iten Klaster⸗ 

    

ränmungsarbeiten in Kotbeatkein Ein als Abiverrpoſten bei 
Len Sprengungen tätiser Arbeiter 
Trrtz des Kreugen Berdotes harte 

ichwere Verlesungen. 
er an einem Karſen Ge⸗ 

iches guader Heramgearbeitet, u das Alnreimtum loszu⸗ 
machen und ſich äansneignen. Hierbei erplodierte der Sün⸗ 
der und der Arbeüer wurde an den Armen und Beinen 
ichwer verwundet. Cin LKnie tt Zerichmettert. eine Hond 
weggertßen. Wobl infolge des arosen Schmerzes ſprana der 
Serletzitr in den benachbarten Sorenatrichter, der etwa zehn 
Meter ttef nud mit Waßſer gefüllt ig. 

Raſtenkurs. Erir anken ik beim Baden im See von 
Serligelinde tin Student aus Koniasberg. Er befand ſich 
ant einer Reihe durch Oſtprentzen und weilie auch einige 
Tone in Raüenburg zum Beſuch. Bon bier aus fubr er nach 
Deiliselinde, um zu baden. Ohur einen Hilfernt auszuſtoßen, 
Sing er plöglick nuter. 

MNoienberz. Die begehrten Dollaricheine. 
Wegen Hehlerci berte ſich aun Montng vor Ler Kofenberger 
Seraffkammer die OberpsLichaffnerwime Keb aus Di⸗-Gslan 
zu verantwertts. Schon im vorigen Jubre ftel es auf. baß 
Ariefe aus Amerifü, bie an Di⸗-Eulaner Bürger abreſfiert 
waren, nicht beitellt warden. Diee Briese verichwanden, und 
mit ibnen aut dire Dollarſcheine., die, wie feugeiten: wurdr, 
von Berrendten ars Amerika erfandt wurden. Der Ver⸗ 
Dacht lenktr ſch auf den Prrostüichaffiner Nch der zunächit 
vom Amt entirrmt warke. aber ſich Fels dareuf das Leben 
nuhm und die meigere Unteriachnng gesen zich anmöglich 
machte. Neägeftellt wurde febech. daß Fren Kes in mebreren 
Walen Düirch KEiEe Fren Sthimunst Winhnätrichrint bri der 

Bank bat einwechteln laffra. Auch bai KEe veriucht, einen 
Schec über I Dellar Hei eint: Bant in Cüerobc einzulöſen: 
—— wurbe Zcnlung Enr poltscilichen Sran 2. awei Sabnre 
Der Staatsanwalt benutrrair geütn Sran K. zwei Sabre 
Sachtbanz. Der Gericesbyf nabes Irdesch ean, daß dle Bisbe⸗ 
EüeKrehnt Früun bnter dem beien Dabe. ibres dem Trunk 
ergrbenrn Etemannes gebandelr Habe, und vernxteilte ſie 
nur zuE Mensten Gefüngnis ů 

Sckncibemähl. Ein Kanbßsberfell wurde auf 

  

  

    

Ler Sirecke Arrlir— Schreidernühl auf eine ia einem Abteil 
4. CKlant Leltabliche Keifente gemacht Ser Käüsgrin War krr 
TKerer euf dir Kritende ütam uüän Aud Hater ſie geknebeit. 
Ee der Sciner Firnzrtam muß ihn KEerraal.   zrüberen Jabre tehr bedentend Die Gefärcbruna, fa⸗ 

an Megenwerter in ber Blätesest Peä Moeg⸗· 
Achbinnüd der Kehren berinträchticen werde, 

unberrchtigt gewelen; die Aebren Kusd voll und 
Lut enimickeli. Mit dem Segen der Felder Acben die 
Kret'it für Ertrride anb Nelbfrachie ritndgers 

vrrbältnis. Die Lanbwirte erhis 
Ans, · arber, kicht, was äſie Ser 

    

   

  

   

  

    

   

tigte. In 
S* mwrbe ber; Wänber. Rer sablreiche Aasweispaptere      

   
Aarichan Das Zatgelobnt. Ein einträgliches 

5ü. War für einen Ettenbehndieß die Reviſion- 
eines Scbeegen?, Ser vin Leriberg über Wartchan 
nuch Danzig ging, Einem Augentet Lerpold Golb⸗ 
bersd cùs Sien Burden 

  

iter Sderseder Awetbiich Sefand er 

          
     Iniſche Mark, 780,Aſchechiſche Kronen, vyw 

K lar, Wles Wes Pſterrei lſche Kronen, 1 200 000 deitt⸗ 

ici üie nach ontit V ei b eln Lhe 18 r⸗ ne, dié nach Danzig lauteten, und ein Leder 
en geraubt, ‚03. wertvolle Schmuckſachen 

EEi Heßifferr) ſich auf etma 317 Milllvnen 

Aus aller Welt. 
Mieſenbiebftahl von Schmuckſachen. Eln K encläbruch, 

wie er in den Annalen der Berliner eee en Ge⸗. 
noch nicht ver ehber worden tit, wurde nachts in den Ge⸗ 
ſchüäßtsräumen der früheren. ü. Den Cüer Raſenthal u. Syhß 
Friedrichſtraße 65, unsgeflührt. Den Einbrechern, die die T. 
ſchon von un 5 Haud ribu 50 W. AMerde iur: · ühte. 

muckſachen im erte von Ltiba urden Ma n 

Cünd egeilen Kuf die Erärelfung der Käter bat der Ge⸗ 

  

   

beſchaffung der geſioblenen Koſtbarkeiten 1⁰ vrabem köres 
Wertes ausgeſetßt. —— 

Kokymentenfälſcher Kinzpyach. Der. von den 

  

    
dek Dokumentenfälſchers Erich Anspach 38 Antt rag i 
Haftenlaſſung iſt nach einer Meldung der „Voff. Itg. ab⸗ 

gelehnt worden. Gbenſo wurde Alnt klact weß der Berteidi⸗ 
0 ders Anklage wegen politiſcher una auf Sufammenlegn 

Eriomuns m der Dokumentenfälſchung abge⸗ Splonant mit der Anklage 
lebnt. 3 

Ein Sittenblld allertrübfter Urt entrollte eine Verhand⸗ 
lung. die die Schöffenabteilung Berlin⸗Mitte bechäftigte. 
Angeklagt wegen ſchweren Diedſtahls waren der Aiäbrige 
Maſchtnenarbeiter Anton M. und wegen Begünſtiaung 
deffſen Miäbriger Bruder Rudolf M. Die nicht mebr in der 
frübeſten Jugendblüte ſtehende Kellnerin L. war in einem 
Loka! im ZBentrum der Stadt tätig, deflen Beſucher 55 vor⸗ 
wiegend aus dunklen Exiſtenzen zuſammenſetzten. Zu den 
Stammgäſten arbörte auch der jugendliche Rudolf Ms ein 
außerordentlich hübſcher Junge von Zartem, faft mädchen⸗ 
baftem Ausſehen. Die Relnerin gab ihm nicht nur unent⸗ 
geltlich Speiie und Trant⸗ ſendern machte ihm auch reiche 
Geldasſchenke, wofür er Lie allerdings nach Geſchäftsſchluß 
in die Wobnung begleiten mußte. Der junge, Mann ſchickte 
nach anter⸗ Beit ſeinen gKerade aus der Provinz zugereiſten 
„normeo en“ 

eines Taget nach elnem folchen Beſuch mit einem ganzen 
Naket Kleidungsſtücken, einem ſeidenen Ballkoſtüm, Damen⸗ 
unlerwäſche und mebreren hunderttauſend Mark. Die L. 
erſtattete Anzeige und behanptere, daß ſie beſtohlen worden 
ſei. Die Folge war, daß beide Brüder verbaftet und ins 
Unterſuchungsacfänanis arbracht wurden. Die Verleidigung 
fellte unter Beweis, daß die Kellnerin zu wiederholten 
Malen jungen Burſchen für ihre Bealeitung nach Haus er⸗ 
bebliche Geldgeſchenke themgd, Pabe. Das Gericht kam n 
einer Freiſprechung beider Angeklagten. 

Von der Brant erſchoͤffen. Der Chemiker Dr. Frelltedt. 
der bei der A.⸗G. für Anilinſabrikation in Wolfen bei Bitter⸗ 
aelbd angeſtellt war, fier in Deſſau einer Eiferinchtstat zum 
Opfer. Er hatte den Beſuch ſeiner Braut aus Braunſchweig 
empfangen. In der Nacht, als der Geliebte ſchlief. feuerte 

Braut drei Schüßſe aus einem Armeerevolver auf ihn ab. 
Die Schüſſe die tödlich wirkten, wurden ſeltſamerweiſe im 
Hauſe nicht geßsrl. In der Früße trank die Braut noch in 
aller Seelenrube Kafſee und erſchoß ſich daun neben der Leiche 
ibres Geliebten. Sie hatte, wie die Wirtin ausſaate⸗ am 
Tage zuvor mit ihrem Geliebten noch eine heſtige Ausein⸗ 
anderietzung. weil er ſich angeblich in Deſſau eine andere 
Braut angeſchafſt hatte. 

Beim Lindenblüitenpflücken lödlich verunglückt iſt in Bres⸗ 
len der 74 Jahbre alte Straßenbahnflihrer a. D. Robert 
Bartſch. Er ſtürzte beim Lindenblittenpflücken von der Leiter 
und verſtard an den Folgen der erlittenen Beſchädigungen. 

Wegen Eierſchmuggels mit Zuchthans beſtraft 
Stuia C ein in Cleve wohunhafter Holländer, der 3904 

Eier über die Grenze ſchafſen wollte. Er erhielt 
wecen dieſes Schmuggels ein Jahr, 3 Monate Zucht⸗ 
baus und 500 000 Mark Geldſtrafe, ſeine Frau erhielt 
wegen Beibilfe zur verbotenen Ausfuhr 6 Monate Ge⸗ 
fängnis und 250 000 Mark Geldſtrafe. 

Eine Baube von Eiſenbahnränbern feſtsenommen. Röl⸗ 
ner und Elberfelder Eiſenbahn⸗Kriminalbeamten gelang es, 
eine gekäbrliche Diebesbonde, die ichon ſeit langer Zett auf, 
der Güterabfertigung Elberfeld⸗Steinbeck ihr Unweſen ge⸗ 
trieben bat, feſtzunehmen. In welch ungeheurem Umfange 
die Ränbereten betriepen worden waren. geht daraus bervor, 
daß zich unter den Waren, die durch Krimtinalbeamte wieder 
berbeigtichaft werden konnten. ein großer Pyſten Rohieide 
bstindet. der allein ſchon einen Wert von über 14 Milliarden 
Mark darhelll. Der Ponen konnte dem Eigentümer aus⸗ 
gehändigt werden. Eine ganze Anzuhl von Dieben und Heb⸗ 
lern beiimden ſich bereirs in Haſt. v 
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Derber chent ver bLenn afem mer San Fasprelt- 
Seant MeheerL. Dos Feirrde Lir Eäiütr der Varmner cnntß; 
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— Vöpien ——— aEuh meinen nu) meinen auien Frem 

ichwarzes Lockenbaupt, leinen Sammetilaus und das Meyer⸗ 
beerlager überflogen batte. 

„Ab. willkommen im Revier der Kunſt!“ 
Ti⸗ ektor und ließ dabei woßhlgefällig die Worte über die 
Zunge roben. wire man eine wundertätige Medizin tropfen- 

lprach der 

weife aus der Arzneiflaſche tränfelt. „No, Sie bringen 
mir die angekündigte Künülerin. Liebſter. Beſter? Etwas 
feil und uumirtſich bier der Aufſtien zu den Höben des 
Darnaß. mein ichönes Kind! Aber wem ſage ich das? Die 
kiere Kieine wird beim Kolleaen Aöraclaki vom Elnſium 
enc nicht turmer auf Marmortrerpen und Verſertervichen 
aemamdelt jein. Benn man in die Häbe kommen will. muß 
man in der aanzen Beli mit Hübnerleitern vorlieb nehmen. 
auch wenn de von oben bis unten beich ſind“ 

Ter Direktor hiert einer Nagenblick tune, um den Wobꝛ⸗ 
klang ſeinger Korte verf-alich mit der Junge nachenkonen 
muß ibrt prolle Bilblickteit noch durch eine obrundende 
Kene zu rervollkänbiaen. Dann ſtreckte er feinen kurzen 
ſrämmiaen Arm nach Karola aus und zog ſie mit einer reſo- 
knten urndeweanng, wie man einen Hantel bereinzieht. bis 
Vicht an feine Brnſt, 
Nu anerliebsn? Wirilich allerliehtt Ein Geiichitken 

zumn Kücen! Iind diele Figur! Dieie geichmeidige Fülle! 
Tiste Grasit daßet: Ich arateltere Aönen n Alem We. 
übmeck. wein Siebſter. BDener! Ach glanbe, wir werden viel 

ů Frende deran baben.“ 
1. Der Direlton kpiste leine walhigen Linven an einem be⸗ 
gNbrraben Küßsben. das er wie zur nöderen Bekrüäettauns 
mis Zelorfinger und) Taumen aui Karclas Buſen befeſtigte. 
Dawn drebte er lie wit einem kurzen Sroubenariff Palb 
mm üßzre Achze und vertießte zch in ber Betrachtung rer 
Kackeete. Aber bier ſchien es ihm den moslacmeſfenen Flus 
der Kede zu gerreißen uuß Brrr tinselne Ausrußr der —— 
Eeärrmme uis Beisunderung entauollen feinem Munde ‚ 
E?„ As?: Cbarmant TPyxfikalt. 

KetisvLal. 
Karsle betic, leiit errötent zwar., aber dDach IüR-üh“ 

und runbeics zcu, fich in die Prosedur des Direkiors gefüat ; 
als bei Lies Pit natuürlichne Sache von der Belt, bakte ſus 
Sestdesin Mes tiskäun gccensrt, ſich voxwärtz und rüs⸗ 
WSrEE ESLHiri, WSdread ich mit rechi unbeh-r n Se. 

den Wlreter. 

böttr. 
‚Sertfetunt fotat.) 

  
      

    

   
   
   

          

     

  

   

  

    

  

     

   

            

     

   

          

     

   

                  

    

3 100 Milljonen Mark, und: auf die Wieber- 

Bruder als Stellvertreter hin. Dieſer erſchien 

 



  

   

      

        
      

  

In be modernen iMmus 
aüianber ⸗ ſicen Seoeis E bren Piebel⸗ 

Särm erfüllten eitsräumen, 
       ie bis zum heütigen T och. ü Ilcher Fo erwecken. ickſte kannte man t noch maniger 5 Rͤlckſichten kannte 

wurten geswungen, in dieſen, r‚Hygiene Hohn 
jbprechenden Mäumen Wis uul Anb ancdh. Stunhen 
am Tage zu e Ffent la es gab Aerzte, die eine ſolche Arbettshelk ats durchaus nicht Aoſe Peifwielhweiſe be⸗ Roßert Bů Soziale Reformer, wie beifpfelsweiſe ein 
Robert Owen, erregten wohl Kuffeven, zuweilen au 
Auerkennung, mehr aber noch wurden 
verſpottet, mit Mißtrauen betrachtet unt Wenn es auch heute noch viele Betriebe, insbeſonde die ſoge nannten „kteinen Siaſſcht: ſchr diel. nen! 

bygieniſcher und ſozialer Hinſicht, ſehr viel, zu, wün⸗ ſchen übrig bleibt, ſo hat ſich dennoch die Hrundeinſtel⸗ lüng in bezug auf den Schutz der Arbeiler geändert. Allerdings werben auch heute noch nicht foziale Ein⸗ richtungen in den Betrleben aus reiner Slebe zur Ar⸗ beiterſchaft geſchaffen. Fütr den kan koſnunt bie Wirt⸗ nehmer, ber auf Proftt eingeſtellt. iſt, kommt die Wirt⸗ 

cht 
gen, von St⸗ 
ů gänzlich der⸗ 

      

    

     

ſchaft in:-erſter Linie, in weitem Abſtande erſt folgt die 
keihet Lent, bentt 122 fl hertich irrmemen an den Ar⸗ 
detter denkt, denkt er ſicherlich imme 
Arbeitskraft. 0 

Ein Mi um 
pflichtungen iſt heute 
auferlest. Das Geſetz fordert von ihm, daß er ſeinen 
Betrieb ſo einrichtet, daß die Arbeikergegendie 
Gefährdungihres Lebeusundihrer Ge⸗ ſundheit ſoweit geſchützt ſind, als es die Art des 
Betriebes geſtattet, Die Arbeitsräume ſollen hinläng⸗ 
lich mit Licht und Luft verſehen ſein — und der ent⸗ 
ſtehende Staub und Abfall ſoll rechtzeitig entfernt wer⸗ 
den. In jedem Betrieb ſollen die Verhaltungsmaß⸗ 
regeln für die Arbeiter ausgehängt und beachtet wer⸗ 
den, die für eine gefahrloſe Abwicklung der Arbeit 
nötig ſind. Schädliche Dünſte oder Gaſe müſſen durch 
mechaniſche Abſaugungsvorrichtungen abgeſaugt wer⸗ 
den. Ferner iſt für gut erleuchtete Umkleideräume 
und ausreichende Waſchgelegenheit zu ſorgen, wobei 
eine Waſchſtelle auf fünf Perſonen gerechnet wird. Bei 
befonbers ſchmutziger Arbeit ſollen den Arbeitern nach 
Schluß der Arbeitszeit Brauſebäder zur Verfügung 
ſtehen. Schließlich ſollen für die Arbeiter, die den Be⸗ 
trieb nicht während der Mittagspauſe verlaſſen, 
Spetſeräume mit Tiſchen und Sitzgelegenheiten ſowie 

   

  

    

   

    

Borrichtungen zum Wärmen von Speiſen vorhanden 
ſein. Alle dieſe Maßnahmen erſcheinen ſo ſelbitver⸗ 
ſtändlich, daß der Umſtand, daß ſie orſt geſetzlich feſtge⸗ 
legt werden mußten, einen Schluß auf den Zuſtand 
der Betriebe in früherer Zeit zuläßt. Im übrigen ſind 
ſie ſchlietzlich ſo allgemein gehalten, daß ihrer Erfül⸗ 
lung recht weite Grenzen geſetzt ſind. Oft genug hat 
die Arbetterſchaft um dieſe einſachen Forderungen 
harte Kämpfe führen müſſen. Die Arbeiter und Ardei⸗ 
terinnen, die an Maſchinen beſchäftigt ſind, ſollen 
eng anichließende Kleidung tragen. Immer noch ha⸗ 
ben ſich vorbeugende Maßnahmen als der. 
beſte Gefabrenſchutz erwleſen. Arbeiterinnen insbe⸗ 
ſondere ſollten Schutzmützen tragen, die das Haar völlia 
abſchließen und ſo verhindern, daß es etwa mit einer 
öligen Welle in Berührung kommt und vor ihr mitge⸗ 
riſſen, zu recht ichmerzhaften Verletzungen der Kopf⸗ 
haut Anlaß geben kann. Bei der Arbeit mikätzen⸗ 
den Säuren jollen die Gefäße, die hier zur Ver⸗ 
wendung gelangen, ſo geformt ſein, daß ein Ueber⸗ 
fließen des Inhalts vermieden wird. Die Arbeiter 
aber follten nie ohne geeignete Schutzkleidung mit die⸗ 
ſen gefährlichen Stoffen arbeiten. Das Ange wird 
durch eine allſeitig abſchließende Brille geſchützt. Ge⸗ 
gen die ultravioletten Strahlen des Flammenbogens 
bei der elektriſchen Schmeißung gibt es Angenſthutz⸗ 
gläfer von beſonderer Färbung. 

fen das Gräuen vor ſeg⸗ 

nen und Kinder 

vehn K ſichKehre⸗ Delegel ſein ‚ für übre 8 
nehmer ſehr⸗angelegen ſein laſſen, für ihre Ange⸗ 

Wchiſohrtbeinrich aiſer 

nerſt an ſeine 

mum ſozia &und hygieniſcher Ver⸗ 
jedem Unternehmer geſetzlich 

znale Sekretariat in Amſterdam, der Internationale Gewerk.- 

einigung gab der internationale Sekretär Stenbuis (Amiſter⸗ V. E. V. D. ů ů‚ ü5 
dam). Die Beitragsfrage ſoll in der Weiſe geregelt 6 Uhr. ung im Fraktionssimmer 
merden, daß Holland und die ſkandinaviſchen Jänder 8l hol⸗ Arbeiler⸗ tenten⸗Band (Oriaaruube Danzig). Miti⸗ 

CFndiſche Galden, die Tichechoſlowakel 7. Seßterreich 2 und woch. d „Juli, nachmitiaqs: Badetreffen in Weichſe   
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teſer Vorſche kerattt würde ens 

er zu halten iſt, bie über ben „mang⸗ Of „daß die Beruft beilzufen her Krͤſterſhehe nich Feung Rapen fün. . Mie nen. Hier wie auch bei hernren we we L0. ů daß der Arbeiter ſich erft dann i) meldet, wenn er 

  

geradeztt Llegen bleibt und d 
Eine Heilund bereits verpaßt iſt. entaſ 

öů Aiselnichtnuneüd bekannt wet ihrer „Wohl⸗ ſchaft 
fahrtseinrichtungen“, Oft genug haf bie rbeiterſchaft ſie den prinzipiel Sa 
Diele 1 Mfalt als Plage emtfunden, weil fie ein nationaken Gewerkſchafläbnndes Mittel ſein ſollen, den Arbeifer „wiriſchaftsfriedlich“ Zu Berbandlungen über ein Einhettskront ſel 
an machen und ihn an ſeiner gewerkſchaftlichen Betäti⸗ nationale Gewerkichoftsdund ö entter 

ere haben es die Anter⸗ Der orwegen, Ltatroid erkäärte esnifren zwar vun ber Einheitskront reden, in 
Lie Hewerkſchuften ſpakten. Dafür konnt⸗ 
bie Borgänze in ſeinem Lande, der Tich . 
verweiſen“ Träl. KVeutſchland) fübrte ans, 
niſten arbeiten ſkrupellos und Eedas Sargehen en Sonn⸗ 
LungſtkeDenemark] brandmarkte das Voxgehßen der kon⸗ 
maniftiſchen Gererrtſchaftler. Wo Hchl, Sein Bandsmmen 
aden wurde die Arbeiterſchaft⸗gelchwücht. Sein Landzmann 

edgard, exklärte, däß die Dänen ketine anbere 
Einhbeit als die auf dem alten ſozlalde; 
kratiſchen Boden erſtreden 

Zum Schluß würde das Exckutivtomitce gewählt un 
Vertreter der deuiſchen Gruppe Genoſſe Brev, als Stellver⸗ 
treter Tüiemig. Die Verbandlungen endeten am Mit 

bE Zelhanif für 
           

      
      

    

  

  

    

ſtellten beſondere tungen zu ſchaffen, 
um in ihnen den „Korpsgeiſt“ im Iuſere e des Un⸗ 
ternehmens zu ſtärken. 

Die Unternehmer, die ſich früher mit aller Kraft 
90 'en die einfachſten en ſoßtalen aud Lrieteſſ wehrten, 
haben heute gerade den ſozialen und Hygieniſchen Ber⸗ 
hältniſſen beſondere Aufmerkfamkeit geſchenkt. Viele 
aben erkannt, daß der geſunde und ausgereifte Ar⸗ 
eiter Beiſeres zu leiſten vermag als ſeine Brüder in 

vergangenon Jahrzehnten. Wenn aüch dieſe geiſtige 
Umſtellung no⸗ Richt, allgemein iſt, ſo kann die Arbei⸗ 
terſchaft daß bisber Erreichte doch als einen Erfolg 
ihrer Orgagiſationen buchen, die zunächſt mit allen: 
ihren ſozlalen Forderungen auf ſchröffſte Ablehbnung 
ſtietzen, ſich aber immer wieder unermüdlich für das 
geiſtige und leibliche Wohl ährer Mitglieder einſetzten. 
Dieſe Erkenntnis iſt einer der vielen Gründe, die die⸗ 
EUrbeikerſchaft veranlaſſen mub, auch in ſchweren Zei⸗ Üchtertssiſſer m Jahre 10—2 aurch nicht Unbedeutend gerin⸗ ten ihren Berbänden Treue zu bewahren. ger geworden int als im Fabre gis, iſt der Gehurtenüber⸗ 

—.— — ſchuß in Deutſchland doch ſtark gefunken. Er betrug im 
preubtichen Staat im Jahre 191s auf je, 1000 Einwohn 
13,)8. ſank dann im Jabre 1920 auf 1075, ſtieat 10321 wi 
etwas auf 1I,29, um darauf im Jahre 1023 auf 8,47 zu fallen. 
Dieſer Rückgana iſt in allen Provinzen obne jede Ausnah⸗ 
zu beobachten. In dem Bezirk Groß⸗Berlin iſt er ah 
bereits ſo aroß geworden, daß dort⸗ kein Heberſchur mehr 
vorhanden iſt, ſondern daß die Todesfälle die Ge 

[berſteigen, und zwar auf. je 1000 Einwohner un 
Wenn ſich die Verhältniſſe weiter ſo fort entwickeln. dar 
wird das Wort des franzöſiſchen Politikers. daß in Deutſ 
land M Millionen Menſchen zuviel vorbanden ſind, in a 

             
     
    

      

   

     

    

   
     

    
       

       
    
    

     

         

    
    

    

    

    

   

   
   
   

  

   

        
   

    
    

     

    

   

    

     

    
   

     

    

   

    

      

   
   

  

  

  

  

   

  

Sewaltiger Rückaang bes Geburlenüberichuſſes 
iin Deutſchland. 

Trotzdem die Zabl der Ebeſchließungen in den Jahren 
1021 und 1922 und ganz beſonderxs im Jahre 1020 gegen ð. 
Jahr 1918 gauß erheblich geſtiegen iſt und tuotzden die Ster 

  
  

  

Die Internationale der Fobrinarbeiter. 
In Wien wurde am vorigen Montag der zweite inter⸗ 

nattonale Kongreß der Bereinigung. Der Habrikarbeiterver⸗ 
bände erßfinet. Vertreten waren 11 Organiſationen, und 
zwar gus Belgien., Holland, Deutſchland, Oeſterreich, Tichecho⸗ 
lowakei, Dänemark. Norwegen, Schweden, das Internatio⸗ 

ſchaftsbund in Amſterdam (Sekretär Fimmenſ und das In 
Kieichetnsic, notehen:in W örte5 àWoeß L. Er ver. 

os unaakneardnetoc Weren, ährte der Vorſe Er ver. jebbarer Jeit nicht mehr zutrekfen und der in diel wies, wie wir einem Bericht des „Vormäris entnehmen, auf Lerſteckt i üllueig gegangen fein her Paehthen urd imetnchs , Keherſg nsde- erdecte Wunſch in Erfülliend gedanden fein- ů er belgiſchen und franzöſtichen Arbeiterſchuft fänden. Faſ⸗ b ü j —— —— habte wur der Volkeräaß verießtawerte Sir Verſamnabsn, x Verſammlungs⸗Anzeiger gebict nur der Völkerhaß verſtärkt werde. 'e Verſammlung „ ür den. Verjumpui 5 Ubr Me beichloß, zwei Vertreter des Allrniſtichen Verbandes als Iu⸗ —— rerens rger Derpatluns aissbe; Venonmeu- hörer zum Kongreß zuzulaſſen. x ZSeltensreis 1250. MR. 
Den Tätigteitsberlicht der Internationalen Ver⸗ 

    

     
   

Lesvorkand. Miliwoch, den 25. Jult, ab⸗ 
  

Belgien 10 bolländiſche Gulden für ſe 1000 Mitglieder jäbrlich 
zahlen. Für Deutſchland ſoll der Beitrag jeweils (jährlich?) 
feſtgeſetzt werden, ebem für die neu beitretenden Länder. 

Die Mitbeſtimmuna der Arbeiter in der Induſtrie 
ſollte OGradn (England) bebandeln, der jedoch am Ericheinen 
verhindert war und desbalb ſein Referat ſchriftlich über⸗ 

münde. ů „(0 
Verein Arbeiter⸗Ingenb Danzig. Mittwoch, den 28. d. M. 
abends 7 Uhr: Volkstanzabend. Treffen am Jumg⸗ 

ſozialiſtenheim. — — 
Arbeiter⸗Ingendbund (Mufßkgrurrel. Heute, Wittwos 

abends 7 Uhr im Lunglostaliſtenheim: 

    

  uitteun batte. * — ibetricdenreitg feit kär Mit⸗ Varteileſt. ů 
Kimmung in den Be. nbetrie ber⸗ ſeit längerer — I ů 

Zeit ausgearbeitet und der Koblenkommiſſion zugeleitet wor⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 2. Jull 1923. 
den. Die Mitbeſtimmung in der Produktion ſoll von einem 7. 7. Kurzebrac . 4. 0,78 - 
Berarat ausgeßen, der je zur Hälſte aus Vertretern der owichoſt .. ＋, Montauerſpitze 0.25 — 
HBervarbetiterverbände und ans Sachkundigen beiteben ſoll. 7. 7.X ů Dieckel 0l4 
Den Vorſitz ſoll ein Miniſter fübren. Der Bergbau und die Warſchan. P., „ Dirſchan. 22 Eiſenbaßnen ſeien für die Mitdeſtimmung der Arbeiter reif. „ 7. 7. Sociccs⸗ —2* 252 

Die Schulnna der Betriebärkte Wosn. f „ 5„„ e- 
behandelte Aögeordneter Sanuſch (Sien), der ſich dabet aufß Thorn ＋0.43 4. C0. Schönam O. P.. E 6.68 
die Erfahrungen in Oeſterreich ſtützte. In der Gewerkſchakts⸗ Fordoen 1057 ＋0 Galgt D. — .200 kommiſſien und in der Arbesterkummer ſuchte man das Laim 40.31 ＋0. Zeuh uſch. 2,.00 

Graudenz 0.42 0, Anwach⸗ — * 32* Broblem zu löſen, wozu ſich die Heraus nabme von Betriebs⸗ 
    

      

  

    
            

    

      

L08M0 
Zentral-Hotel Zoppot 
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1 coovnläre und wuiſſeuschaſtliche Sverturitrel. Hlanberelen ] Ss der gchchälloinchtine Gerr Fink ſich diele Eyihbel, Pie 
Journaliſtenelend. über alle Gebteke menichlichen Wilfens auser Sindoſtani. nicht allein ihan, ſondern ellen feinen Geſtnuungsgewoffen Von jeber bat man Klagen Lase aser Oie Ausbeutang ſertabell end Koadian, und vertrete, muu meberzeugung allt. binter den Spiegel geſbeckt hat. möcbten wir falich be⸗          

    

   

   

  

   

    

   
     

       

    

   

  

    
     

      

der Journalltren Surch miehrt liche Zeitengsnerleger. Die jede von Abnen gewünſchte polttiſche Nichtung. zweißeln. 
weides, nd pfi die an Urotest., vie tuug he Biätier Aubber Dpes meint ane Bab 2 als e, 23 —— ů — 
werden, ſin erndezu gror „wie aus den ſemirn der Druckſachenannahbme ut Drückfarher Irwlation ＋ 1 
Fachblätter bervorgcht. In dem geleſennen Urbeligeberblatt beite Zeugnißſe aufweiſen. Edenſo bin ich firm in der „Wer in unſer. ele itip Siren Lelenn eO 55 Wiit 16 
per bürgerlichen Preßße, Sen „Zritungsverlag“, Jand ſich das lonnises Wemdi, jeibh Und verttebe durch Kein heiteres, die „Neue Iluhrierte Flmwoche“ ibren Leſern und teilt jebt 

ſo.yende: jonnines Luns eingefleiſchte Luvoconder an be⸗ Wa Wraebnis mil. Es wurden 168 201 Stimmen abaegeben. 
Redatteur, geifterfen Abm — zatm mäachen. Als Weeh er aing üU* wiut'Wrnß 19 Wun aün utl brc, 80ů 

der ſich ither Ertolge m Zeiiungsweſen autzwehhen kann, Och bin nern bereit, auch in Kbrem werten Sausbalt Lit ſerwort ibr ſolat ruſt Hpinrannem „Süe 
iunlichn geiernier Buchbrucer, mit Keuutimniſſen in der tatia sn ſein. Meine diesdegäglichen Käßtakeiten erätrecden de Putti mit Sc, Hennp Porken mit 7802. Gunnar Tolnack 
Druckachtrnannehme ſowie in der Druckzachenkalkulation. lich aurf Kartoffelſchälen, Gemüſe- und Fenſteryusen, Oſen⸗ 2883 Und Conrad Veidt mit 6544 Stimmen. Die nächſten 
auf Grund des Prelätartfs, gehrcht. Stelle Räte Tuls- beizen. Aufwiichen, Schuee feßen. Sorichter — LAinder läte merden beſetzt von Eva Ma (6486], Harry Lbeötke 
füece. Der Geiuchte uutß die Fäbiakeit und den Winen de⸗ warten. Dumen friſteren, Kunde abrichten, ſcheren ((iSs87) und Lil Dagorer (5373). Auffällig ti es daß Künſtler 

ů nen Abvunenken beranzuzieven V. i8t. Groh.Here dae⸗ und Gurſt machen. von ſtarker aung in Unte iich Teband 15 Weihe, wegherder 
ak, Aroß⸗Serau. Da ich das meöiziniſche Studinm vollkommen abſolstert Elnenart jeür ſtlefmüttter andelt wurden. 

* dihen Wheluch, das acß beſondeee Koarch urcsendnet. vabe, empfeble ich mich vmieich kem Sämorrboidenichnei, Krauß 1. B. mutzte ſich Mkt 1455, Aſka Nielſen mn 
daß es vomm anacvlich unabbenaicen Kedafteur verionci er Den, zur Maſfage der Babnercngeu. àur — Megener mit 1246. Rudolf Kiein⸗Rogge mit 913, — 

ſet ‚e die Reklametrommel zübren und Iunſerate jchnorren Kütftieren und din dereit, die alte Grosmutter im Baſſermann mit 360, Alfred Kbel mit,S0s, Ernſt Dentſch mit 

  

  

  

  

    

    
    

  

  
— alſa Kurrnpriun in Reinkuitur —., lieſ bei beſaatem Herrn fraßteren zu ußren. 

— ümmen beognügen. Diele „Abſtkmmung ergibt kein Fink it Greß⸗Herau eine Antwort pon b5.— 2 Stellung Meine Amp ſind ich Dae St 8 ae mich mit 8 „ ůe Aſnee rer Venrmoltken ein, Pee pie-Keitbüßne . (ecaseher ne e W8ee.terten obieknveß Bild. ön die-Seter ſolcder Zeitſchriten ch mnes. 
& bis S, auf Sun, naer. Vath in r V⸗ onellen mmet 

„ucpunche, Krn Aertcgcrrieläer. Airüstan epicieich mic zam Kufränmen der Werkfiatt — W0 herücnerd. bol enn dunr be unb — biermit crlaube ſch mir böflichk. mich um ädie ausgeichrie⸗ und Zeitungseustragen. aber 8a uich doch ztemlich Vela nalvie vielertn Wwie 
dene Stelle En Pewerben. Ich bide um einen freien Kechratrten alle virrzehn Tahe, ütellt 3021 Sti 5 S i ů 

IAch bin irlt fünfsenn Jabren in der Jeurnaille füseg bin jedoch bereii. Dieſe EFreizeit den Unkraut aub- Oſſt O it mmen an der Spisr mam 
kus verfüge Ader emen vrima rrinmelenen Sculkerteaii. zaisten, wobei ich dei Ihnen gern den Anfang machen r die ungleich wertvollere Margarethe 

     

  

gel nur- 1560 Stimmen entſchieden. Kerrn Wtel bolte Lis 
Karl Varſtadt. 5323 Stimmen, Ludwig Hartau mar 

   

  

  Ich ſchreibe ertrlaßigt, dem Nivcan Aüres Vuhlitums an⸗ möchte. 
nemeßene Letlurtikel. bumorrollt Lukalpremiers, floite          

  

      

   

  

    
   

EEIEENDE HDDEE DES DDE OAIEEIIIE — —.— —. 

Danziger Brotfabrik C. m. b. H. 
Kittergasse Nr. 7S — 

Brotfabrikation und Eenacherel 

    

  

    Danziger 
Maschinenwerke A-G. 
MelzergassSse Nr. 4 

NV
x,

 

   Labeiner 

    

   

   

   

E 

— ů Sperillabteank. 
UII Uloßtängels-Dasrisrhanl KEIn Danziger Vorortverkehr. Transnorabie Hachel- unm eiseme 

m. b. H. DasriP—Lenrsbe. Zoppet) Veten mit Bamag-Patent-Helzung 
— Brennstoffersparnis bis zu 700½ DANZIG-LODZ „e M. hr, 7ß. Oüt 8e. ee Er, Ibs ibes ife inss 2i, pe. GecheFd 

35, 15, WsS. 2r5. A. X0S. Zie. SS. Se. 45, 4„ S, Lein, S530, Sro., 58, 
6er. sEs. En. JiW 72S. & S. Wis. 58, 18 24 i0e. 10eS, 10es. 1108, 118. 

Eünnete—-Hemme ind. I2 I, Aa. SE, Se SieW, 52s, 5re, 
IW., 758 W. 55 W. 2, W. 51n, 850 W. 100r, 168., II2e. 1140, 125H, 
16. is. 138. Lu ES. 2, 25, „5 lin S. ES. ke, Soe., Sio S. S.s, Hiu. 
*8. . CiS . 78. 75 Kes, & LhS, , 102. 108. 15 S8. 118, 1 

Pendehvarkrhr Dmxif HiAä.—Langhahr- 

Saeig s. 2 6, Pus, Jre, Ses, 124, 1,„ 188, 2, 58, , 500, 

  

   

  

Danzig, Töpiergasse 32“ 

S. S. A. Hoch 
Danzig. Jopengasse 29.3⁰ 
Gegr. 1868 ⸗ Telelon 213 

GEOURG APRECK 
AMbreseseheäs!“ 
erBde!1S& 
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u Hotrerporr Dampftsägewern Se. AE 
SS „S K Alteisen · Metallhandlung — 

  

Danzig-Gischkauer Mühlenwerkensn 
Geschüftsstelle Danzig, Kl. Mosennähemasse 6 
Ferusprecher der Geschäjtsstelle: 6817. 6818, 6698 
Fernsprecher der Mühlenwerke: PRKAUST 62 

— An- und Verkaut von Mehl und Getreide-— 

   
L Sehl & C Co., Danzig 

EILG-Av1rCH- ffμεν-uhräk Ar Spendheus 6 

      

  

     
   

  

     NZGN r 

* üuaaü Harmpf A U. ‚ — E 8 

c ι KTDN- S. m. b. H.    
  Eisenhandlung 

   
      

   

LERaihraant 
Säck- UL. Plan - Fahrik LU . Luibranch en gros—en detell 

Leiephee 591. 1307 DaRZ-1G werhenge 2: Mastcklinan 
Le- ASr: E noptengasao 101—102 2 Haus- und Kuchen-Verdte 

* 

  

Danziger Textilwerke 
Tel., 7047 IENCESELLSCHAET Tel. 7047 

Danax Weidengasse 35/ 38 

  

  

SSA e- ET 

  

  

  

  
Danziger Lihöre     

   
   

  

w— — ne Tenrad E * 
Süenhbrand- erschnĩitt EDeRDerg T ů Gelernte Weberimmen für mechanische Stähle gesuch! 

  

      
    

  
  

  

Hatæhia Co., Dansse 

Tertil-, Kurz--Weiß--Woikwaren und Garddinen 
EAENU EICET 

Walter Kohn — 
Textlwaren-U:-CEhangt 2L Darresbe, Lch, Eaüiüätben 

DANZIiG 
ei - eeee 

  

  

  

      

  

KNUILD ARNB&ÆEK 
Taree Rer: Gε DAIC. HLNEEGASSE22 Tel-Ack.: Denam 

import: ü ů öů 

  

— Export: 
KolosialWaren. Lebansmiittel Satsereien, Halsenfrüchit 

Sperialität: KAPEEE Kartofielmehl etc. 
E erenase Käutar von Ret-und Welgktee nehst 
anderen sümereien, 3musterte Offerten erhetent 

EKellsne Deisissi-Beris 
E Flane= ＋ VS 

SEEEETEien 
         

   
EEEE 

         

   

 



  
Gorat Patt ů igebalts als uch tele 

Da⸗ Abichlags zabruing für 8 bn Konenhag nicht uns reich Lranget en, de. Weichetscssgeerdtete M. .Vund der pieſen 20 e 
  una von ööKruhent des Jüni⸗ 

ti in Kleichlautender Antrag wurde 
aul dem Arbeitgeberr ind im Bau Werbe Alenel 

bieſ⸗ dbie⸗ Gebaltsver ů 

        

    
  

Damo, den 24. Iuli 929. 45 
Der Senat. 3— ‚ 
  

  
Sfen der zum Parochialver⸗ 

er Kirchengemeinden in Da 
85 Langfuhr, Neuf ů „ — — 

i Pault 8 Iecle Nabart ‚ lummer wird in einem ganz 
höriget hengräber S. Kile in den Schat n gertellt Verden. 
der vor dem 1. Juli 1898 beer igten Exwachſenen D 5 
und die Reihengräber der vor dem 1. Juli 1903 5 
beerdigten Kinder bis zu 12 Jahren nach dem — 
1. Oktober 1923 eingeebnet werden, wenn ſie S„ 
nicht bis zum 1. Oßfober 1928 von den Ange⸗ 
hörigen für eine weitere 25⸗ oder 20 jahrige 
Ruhefriſt wieder gepachtet werden. Ebenſo3 
fallen ſämtliche reſervierten Grabſtellen und 
Wahlſtellen, die vor dem 1. Juli 1893 gepachtet 
ſind, in das Eigentum der zum Friedhofe ge⸗ 
hörigen Kirchengemeinde zurück, wenn ſie nicht 
bis zum 1. Oktober 1923 für eine weitere 30⸗ 
jährige Ruhefriſt von neuem gepachtet werden. 
Anträge auf Wiederverpachtung ſind bei den 
Küßtern der zuſtändigen Gemeinde zu ſtellen. 
die zuſammen mit dem Berechtigten einen neuen 
Vertrag in doppeiter Ausfertigung entwerfen, 
der vom Gemeindekirchenrat genehmigt oder 
abgelehnt wird. 

Danzig, Der 5 Wochialver ——— — — p 
r Parochtalverband ů ꝛu Gem am Sonnts den 2D. Juli. n tt im 

Cvangelithe, WrHengemeinden. ů — . ————— bv. neaier vne 

Stadttheater Damig. 
Virektion: Rudoll Schaper 

Heute, Mittwoch., den 25 Juli, abends 7 Uhr: ᷣ CJ „„„„„„.... 

Aarsdi „Hoch Heiéecksburg“ 
Madame Butterfly 2. Ouverture 2. „Egmonitt. — AW 5„„„ Beethoven 

(Die Kleine Frau Schmetterling) 3. Mannerchor: Wangl. Maeneraangrershi von 1891 brtren Evert —* 

          
  

  

       

    
  

     
      
    

      
    

      

  

Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von i 23) bes ürten äjäww„„„„„„‚„‚‚‚. „. „„„..„. „.„„„ „. Kurtze 
und G. Giacoſo. Muſik von Giacsmo b) Das Kinglein · wwKK„K„„‚‚‚ „„„„„„„* Nuagehr 

In Szene geſetzt von Walter M. 4. Festrede: Dr. H. Bing ä·äwi 
Mufikal. Lettung; Otto Selberg. 5. Fantasie a. d. Op. Des Sreischaß- uj G K „„„. Weber 

  

   

      Inſpektion: Otto-Friedrich. 
Derfonen wie dekannt. Ende 91, Uhr⸗ 
Donnerstag, den 25. Juki, abends) Uhr: »Die Welt 

ohne Männer.“ Schwank. 

    

6. Vorfahrungen der Berirksmusterrisge, enzhmiscke bbmn n, (ausgeführt 
von Scbterinnen der Bundesschule) ‚ Een — ü 

7. „Das liegt dei uns im Bluk — 
8. Reig entahren des Radfahrervereins „Vorwörts“ 

                  

  

  

    
    

      9. Cemischter Chor: ah „Völkerma. ä( „** ůäB„ Uinmann 
Gedanis-Thenter, b)„Lied der mra ſ/ é öwwwW„„* Kiret 

Schùsseldamm 8335 iosss 10. Ouvertüre „Nobesplerreeeee. * „Luon 

  

      

  

11. Athletishe Vorkümungen Achtung! Heute! Der grolie Spielpinn! — 
12. Barrenturnen der Frauenrtege (Schidfitz)         

  

       

ů 2 Erstauflöhrungen! „ 
ü —. 13. (Cemischter Choc: San und Freie Liedertate, — Dut t: Pler 

„„Der Mirbeiwind““ ů a) „tieimat und Vaterland“ aepib Fratz 
vi „Weidesrauschenn .... .E. Schutgs          

  

— Gewaltiger ametrtkanischer Sensations-Fum 
5 Episoden zu je 6 Akten 

I. Episode: Die Bankränder von Massachusstts 

große außerst Spatnende u., sensauonelle Akte 
Ferner: 

„Die Eieriänzer“ 
Detektiv-Roman in 6 Akten 

In der Hauptrolle der berahmie 
Berliner Kriminal-Kommissar Wannowskl. 

U Zerinn der lettien Vorstehlung 9 Uhr. 

Von Mittwoch, den 25. Juli d. Is. 
betragen unſere Preiſe für 1 Zentner 

Grobkoks Mk. 155000 ———— — 
Nußkoks „Lſoh, 
Leſekoks „ 75000 
Lobsgtrus „ 30 900 
ab Lager Gaswerk am Milchpeter. 

Sfädl. Betriebsamt, Sirt 
Telefon 257 und 53 

Aihmmpsüherimmen 
hönnen ſich melden 

Exp. Danziger imme 

    

14. Leuzeittiche DUdungen mit den Holzsiäben (Sundesschule) 
15. Dirnd'i-Tanz, (Bundesschule) 
16. Radbahspiele 
17. Marsck: „Wer schafft das Gcid ru Tage- ſ/Jöw(w•„„„. Morawetr 
18. Mannerckor- Gesangverein Angerr viuiecnt Eter — 

ar „Waldesweise — 

b) „ .ebe Woh)“ ů 
19. Wanderbiid der Arbeitertugend ö 
20. Freikich:auflahrung der Jungsorlolisten: Die Lortanrten Schuhe, — in 5 80 

2I. Massenpyramiden (Langfuhr) 

  

    

  

       

  

       
          
    

  

       

     

    

  
       
  von 6 Uir an: *& 
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Taosee zre lisnes Ubnmmit un ahs- mni MsiiDuithiut boplerhrnit un. l Eriaisarcsse: BAMUEIO —— 
Lelehhon: S0n. S0es., 6s Setew MiaMcnge-rtaue Hundegasse 119 
TTTDTLTT—— ö 

  

  

  

  

        

     

  

     

  ꝗTSCC 

us Brilles Sohuirfahristen     Danrig. Weidecguse 35 38 Telelen Wis. Gerr. 16s BydHOSEcx, Jagiellobakn 11. Telelon 167. 

        
  
  
        

     

    

        

      

D— Hlerrenstiefel. ů Durchgenähte und A00-Aruel · 

1 II0 0 TG. IM, Pbirch. Miahie, E . 
* Danziger Fernverkehr . 
3 ů ö — Densit Kenlb-Berläa and ruräck- 

Danzig-Neufahrwasser n ün e se n u n Darig ö 
Ia, zu. oer it in Sans aD e. ꝛß ſn Brotbänkengasse 44 Fernsprech-Anschluß Nr. 723 i „ „ ü a Beren asseae 10 bas 12. 8,5. 1h0 Telephen Nr. 3072. 5333 — Drahtanschrift: „Fagfabrik“ Dannie—Stettin—-Berlin und ruräck. — 5 SEP u v ů 2 

ü ü ee e üee e — 
Faß- Ud Faßholziabrik — 1. — 85E&aan Berin (St. Baknd) 25 bee, §B. 55, 36 8 

, * 10, 1.E. 594 D. 70 ae Mlarmesb. 

FASS-GROSSHANDLUNG bre deeh, in ar Pasessr,austr, Kolonialwaren-Groſthandiung, 
  

  

PP Akkti Uschaft FPRUI. Fl. E1ISCHER fär Hofzinteressen 1lXsPeditien, C. L. b. H. 2 — 14 banzig. li. Damm 18 —————— Kugo — IrRO S& Teierben W. Seos. en 
Tel-Adr.: Eetrberrchrr Baneig 1SOLZ-GROSS HahbluünG Lagerplatꝛ und Sägeperth, —— LTel. 3715 ů 

wuunäiummüummni —————— ensen Tezee SUS1- Tetegr-Ade.: Houenieidt ̃ Sbedition u. Lagerung v. Hlölzern aller Ari · Lohnichnitt 

Danziger Zü ndwaren-Fabrik 

  

    

Cesellschak wit beschränkter Haſlung 

Danzig, Schellmösl 
Ferrspracher Hr. 221 ů 

Hansa- Sicherheits- Zü indhölzer 5 Flaggen-Hölzer 

BE‚RGFOnn paui Pleiſer Mnüv Mn- Imishelan 
Danzig. Böttchergasse Mr. 28/27 Holzspeditions- und Iger-Gesellschaft Danng. Amschothans 8- Teicton 646t, Si6l, 5164 Tel-Adkr.: Belagre 

in. h. K. —— —— 
Kolala- lätre in Weicheumünde u. Strohdefich 
*D. SE IEnhiüien u. Sgener Kaianlage 

———— Danr ————— 
S ee —5 

  

  

  Import— 

Getreide à Mehl : Tee : Kalfee Reis : Düngemittel usw. 

Export aus olen 

Kartofieimehl: Malz: Saaten: Holl     Lagerung ven Hölzers aller art. 

ů 

  
ä—— —— ————— ———— — L 

* 

Symctikat a- Holzindustriellen 
Danæxig-Pommerellen Sà K Co. 

DANZ‚iG6 

DAECED EAEAE- 
es. — Aeie 

AE KAVDAüEDE S Ce A3 

Spedlon undlLagerung von Hötzerm aller rt. 

———— —   

  

Speditions- nvæed FTransportgesellschaft 

„EREINIGTE SPEDITEURE““ 
M. B. H. DANZTEe 
Brobärkengasse Nr. 26 
Telelon: Nr. 314. 64½ 
Tei-Adr.: „Dankro“ 

Spedilian Kommissiun. Verzullung. Lagerung. Versicherung. Inkassa 

Diæ besten Verbisdungen mit SPeditansfirmen an 
Eeders Handeisplatr im la- uvrd 

Auslaade 

  

  

  

  

    

   

  

  

  

Damiger Hotxerport. Eidor — Xlnlemamn, Danis SiLUAPOl,. Holeindustrie und andel 
Tet. Khen L KD Aürg. Mern SSEen Ait Jre AK - SEDE „ Krakauner KIKApEe bei Danzig * Fernsprecher Nr. 430 

  

  

  

Sstreide Mehl Eeis Saaten 
Euttermittel —— KolonialWaren 
  

    

Eigene grobe Lagerhäuser 
Ei Danst —— Ainei DMDD 
  

 


